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Bisher 17 Todesopfer
der Berliner Kataſtrophe feſtgeſtellt

Die Mutter eines wenige Stunden alten
Säuglings getötet Das Kind gerettet

Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.) Die neunjährige Tochter Gerd a des Gaſtwirts
Die der Toten bei der furchtbaren Explo ehepagres Feithauer, die wie durch ein Wun-fordere in Berlin iſt im Laufe des Donners der wenn auch ſchwer verletzt mit dem Leben

iagabend auf 16 geſtiegen. Dazu kommt, daß zu davongekommen war, iſt nun doch ihren ſchweren
einem geſtern nachmittag gefundenen riſſenen Verletzungen im Krankenhaus am Friedrichshain
Arm noch der Körper fehlt, ſo daß vorläufig mit erlegen. Außerdem iſt noch in der zehnten Abend-
einer Geſamtzahl von 17 Toten gerechnet werden ſſtunde die Leiche des 13. Jahre alten Knaben Heinz
muß. Vielleicht iſt die Zahl auch noch größer. Lorey horgen worden. Jnsgeſamt iſt damit
Eines der Opfer war eine e Frau, die wenigeStunden re Exploſion räh geboren hatte. die Zehl r Fen auf v geſtiegen. Zehn davon

Das Kind wurde nach der wimmernd in
Wahnung die Leiche der jungen Mutter lag. DieStaatsanwaltſchaft hat weiſen ger Leichen
der verunglückten Perſonen beſſ nahmenlaund nach dem Schauhaus überführen taſſ n, wo eine

Ceaue ſolle

Leuchtgas eingeatmet e

Die Urſachen des Unglücks ſind bisher immer
noch nicht feſtgeſtellt. Es dürfte auch äußerſt ſchwie
rig ſein, ohne weiteres zu einer einwandfreien Feſt
m dieſer Urſachen zu gelangen. Am meiſten

t vorläufig für die Behauptung, daß die Ex
ion von der im Keller des betroffenen Hauſes
ndlichen Kühlanlage einer Fleiſcher-

irm a ausgegangen iſt. Die Anlage wurde mit
mmoniak betrieben, das augenſcheinlich ſchon

ſeit Wochen nicht in der notwendigen Form und
unter Ausſchluß aller Exploſionsmöglichkeiten be
nutzt worden iſt.

Scheinwerfer in Betrieb.
f Berlin, 6. Januar. (WTVB.)

Gegen 438 Uhr nachmittags wurden zur Fort
führung der Bergungsarbeiten in den Trümmern
des durch Exploſion zerſtörten Hauſes in der Lands-
berger Allee elektriſche Scheinwerfer in
Betrieb geſetzt. Es konnten zahlreiche Beſitzgegen
ſtände der ehemaligen Hausbewohner geborgen wer-
den, die unter ſichere Bewachung geſtellt wurden,
da lichtſche ue Geſtalten verſuchten, an der
Unglücksſtelle zu ſtehlen. Die Polizei nahm zwei
Fledderer feſt, die nur mit Mühe vor der Wut des
Publikums geſchützt werden konnten.

Das verwüſtete Haus.

Zentrum wittert Reuwahlen
Guerard gegen Marx. e h e reihe henenwäre, m eben das Volk über die AngelWir ſind eine revndſſlaniſche Partei ch eriſhenen

Köln, 6. Januar. (Eig. Drahtbericht.)
Auf dem kürzlich abgehaltenen Parteitagſ Dieſe Ausführungen des Herrn von Guerardlaſſen erkennen, daß man auch im Zentrum

der rheiniſchen Zentrumspartei für
den Regierungsbezirk Koblenz hielt der Vorſizende mit baldigen Neuwahlen rechnet.
der Zentrumsfraktion des Reichstags, von Gue Warum ſonſt das auffällige gegen Herrn
rard, eine Rede. die am Donnerstag von derſaharx gerichtete eindeutige neu e Bekenntnis
„Kölniſthen Volkszeitun im Auszug r ublik? Auch ſeine Ausführun überveröffentlicht worden iſt. Guerard ſagte danach, im zur Repi gen
Gegenſatz zu der vom Reichskanzler Marx kürzlich die Standesherren würde ſich Herr von Guerard
vertretenen Auffaſſung, daß das Zentrum wederſohne bevorſtehende Neuwahlen
eine republikaniſche noch eine monarchiſtiſche Partei ſicherlich geſchenkt haben. Es handelt ſich hier
ei: „Wir ſind eine republikaniſche Par-um ein Problem, das ſeit Jahren akut iſt, ohne
r Jeder u die er zurückzurufen, daß weder von Guerard noch der Zen

u unſer Volk zerſchlagen, und das lehnenſ u msfraktion des Reichstages zu ſeiner
Guerard befaßte ſich u. a. auch mit dem Reichs Regelung im Sinne der Volksmehrheit auch

5laeſes und erklärte, daß das Zentrum von denſnur das geringſte getan worden wäre.
kannten Forderungen zu dieſem Geſetzentwurf Vielmehr t die vom Zentrum maßgebend be

nicht zurücktreten werde. Es ſei möglich, daß die einflußte Reichsregierung erſt neuerdings gegen
Koalition über das Reichsſchulgeſetz in den Widerſpruch der preußiſchen Regierung ein

r rer For Geſetz ausgearbeitet, das den un verſchämngen der Standesherren n wort en Anſprüchen der Standesherren in weit
Guerard e Wäre die alle Anſpeuche der Stan-ge hendſtem Maße gerecht wird. Plötzlich

verlangen iAufwertung ihrer Vermögensanſprüche iſt Herr von Guerard dagegen! Gilt das auch,h ne wie für dieſes Geſetz wenn er wieder in Berlin iſt?

bei dem Hornberger J

aber weit entſcheidender iſt, daß hier ein Land,

Die elſäſſiſchen
Antilotarniſten

Von Hermann Wendel

unhings ei der lärmend in Szene geſetzten Juſtiz-

anderen Blatt. lls die Betroffenen wirklichh Jn den letzten Monaten aber iſt ein ande
belaſtende ihren Schubfächernres Moment in den Vordergrund getreten.

S hatten, blieb ihnen, ſeit ſie von dem Vorgehen Nicht nur die franzöſiſchen Chauviniſten arg
der Polizei lä örten ſie zu wöhnen geheime nmnhärg der autono
vernichten. au meiſt m en Beſtrebungen im Elſaß mitid Hindenburgs ünd Geßd Sicherheit iſchenſlers, und ſolches Mißtrauen, ob begründet

autes zu bedrohen, wird doppelt weifehaſs oder nicht, erhält immer neue Nahrung durch
wenn man Helden wie den Baron Claus die Gewiſſenloſigkeit, mit der die ſchwarzweiß-
Zorn von Bulach und den eben feſtge roten Revanchards die Vorgänge zwiſchen
nommenen Schreinermeiſter Hertling be Rhein und Vogeſen zu blindwütiger gegentrachtet. ner leerte Monate hindurch Racht- Je benutzen. Darum wendet ſi im

ter n ere rn ne Ter ſ e n J ſt an ri g Pakete es
blaſſe Neid befallen konnte, um dann, zu Ge europäiſchen Friedens die geſamte Linke in
fängnis verdonnert, de und wehmütig als Frankreich enſgen e gegen die Machen-
„loyaler franzöſiſcher Staatsbürger“ zu Kreuzſſchaften der elſäſſiſchen Heimatbündler. Weit-zu T x n r Ja T 87 f- So Mat daſehduſe r der ger venfrage!
tung, für einen nd aus dem Gewahrſam Ja! Autonomie? Um keinen Preis!eutä gen zu werden, weil er als Präſident einer Auch unſere elſäſſiſchen r be
Karnevalsgeſellſchaft zu amtieren habe geiſtern ſich gewiß nicht für Gewaltmaßregeln
Stark nach einem Faſtnachtsſcherz ſieht. auch die oder für die Unterdrückung der Meinungsfrei
bei den Zarsfgehnngen angeblich vorgefundene gete aber in der Heimatbundbewegung ſehen
eine iſe der etſahlsthringiſchen Repu ſenglertnn er Se liner Be in Vier

nationale Sozialiſten lehnen ſie ſich egen die
Aber die erheiternden Begleitumſtände hin qutonomiſtiſche Politik auf, die, wie ipt rgan,

dern nicht, daß die Mobiliſierung von Unter die „Freie Preſſe“ in Straßburg in
ſuchungsrichter und Polizeikommiſſar wieder einer programmatiſchen Kundgebung ſchreibt,

e e e a et h Wer n hin Keltg hreBr. müßteſcheint darin zu beſtehen, daß hier ein deutſcher „Wir z haben unſere Eigenart, die wir
Stamm unter franzöſiſche Herrſchaft geriet, Phpktiert en wolen, t e e

ird, und ſehen e edelſte i an, an

Preußen ſperrt die Fahlungen
an die Standesherren.
Sie rufen die Gerichte an.

Der preußiſche Finanzminiſter hat nach der Mel
dung einer Berliner Korreſpondenz angeordnet, die
e für die Standesherren mit ſoich in ihr Gegenteil zu verkehren, ſortiger rkung zu ſperren. Den Standesherren
wird jetzt nichts anderes übrig bleiben, als dien e e e e e elEi il hat das itsneuen Verwalter des Landes ſeit 1918 be- r en e ch ſchon

g* r S e 7 ſtar r n gehe m w. abr-öſi ureaukratie gelernt haben. er derſſittlich“ ablehnte. Was machte derSein des Anſtoßes iſt und bleibt die Möglich Herr? Er legte Reviſion ein und zeigt ſich damit

e e e en et ne e e m e e ger beTrennung von Staa t un d Kirche ſind unſere Hohenzollern nicht zu beneiden.
durchgeführt wird. e Kamp rn die We Berlin, J
matrechte iſt vorwiegend ein Kampf um die rlin, 6. Januar.r nahe die Abwehr der „Ver-] Die Fürſten Salm-Salm, Salm-Horſt
welſchung“ iſt zunächſt der Abſcheu vor der mar und der Herzog von Arenberg haben

eeecaeeeeeeeeeaeeeeeeeneeeg-lariſtiſchſten aller ungen: s Elſaß denElſaſſern! ſteht in Wahrheit die internationolſte fordert. Jhre Anſprüche V erheblich über en

aller Mächte, die katholiſche Kirche. e naus. Wie der „De

Da die K z n t“ t ſts ficht di m iſt icht preußiſche Finanzminiſter oepker- ofig n r r hen Tunmehr mit joſoriger An
a

in dem die Kirche anſehnliche Vorrechte beſaß,
zu einem Staat kam, in dem die Kirche aufs
tote Gleis geſchoben iſt. Sicher ſpricht die
Sprachenfrage mit, aber ihre befriedi-gende ine Mete weder in Straßburg
noch in Paris unüberwindliche Schwierig-

Auch die ökono miſchen und ſo-
ialen Unbilden, die aus der Umſchaltunger elſäſſiſchen Wirtſchaft entſprangen und bei

den Geſchädigten viel böſes Blut machten, ſind
im Begriff,

keiten.

weiter v die überall auf der Welt aus reaktio die e en e e
nären Blüten revolutionären Honig zu ſaugenſ9ſuchen. Was ſich ſo im Elſaß nen die an die fürſtlichen Reuenäeiündee ſeit 1923

t worden ſind. Ebenſo hat der preußißt, erhebt mit einer Lungenkraft ſeine obStimme für die Autonomie, daß ſelbſt den n z n wer r n
en Standesherren geſperrt, deren Renten unterDrahtziehern Moskaus in Paris zuweilen angſt deren auf Leibeigenſchaft und ähn

und bange wird. Die anderen Parteien derllichen Rechten fußten.



der Derwdigunz nd J der Völker

rer gert eheautonomiſtiſchen Politik mit
Energie in unſerem ureigenſten Intereſſe ent
gegentritt.“

Nicht dieſe Haltung der el Sozialdrei r iſt et un en San
n r Fra immt. wir mitbeiden Deinen 7 dem Boden des Vertra

der das Ele en len ZutrittDeutſchlands ausſchaltet, heißt es: Front ge
macht gegen die üblen um Weſtarp
und Wulle, die am el n Problem an

ken, um das Werk der ges ſchen
eutſchland und d Fall zu en.Das ehe roblem iſt für uns ein rein

innerfranzöſiſches Problem, aber auch wenn
wir es auffaſſen, vermag nur maßloſe
Uebertreibung g behaupten, daß die Fran
zoſen mit den Elſäſſern einen gewßt en,
wie ihn erbitterter ſelbſt die ſchlimmſten

Hreußenta e nicht kannten.“
Einen Fall Zabern hat es ſeit Herbſt 1918

nicht gegeben, und mit den Elſäſſern gleich
ſetzen ſind die fanatiſchen Autonomiſten erſt
recht nicht. Sie ſind eine Minderheit, eine wie
kleine, werden wohl die nächſten Kammerwah-
len erweiſen.

„Feldwebel und Schlächter.“
Freiſpruch eines ſozialdemokratiſchen

Redakteurs
Braunſchweig, 6. Januar. (Eig. Drahtb.)

Am Donnerstag ſtand der verantwortliche Re
dakteur des „Volksfreund“ invor dem Schöffengeri t, weil er x nach Anſich
des Reichswehrminiſters einer Beleidigung
des Unteroffizierskorps der Reichs-
wehr ſchuldig gemacht haben ſollte. Der „Volks

nd“ hatte vor einiger Zeit ein Jnſerat aus
r T furter „Oderzeitung“ abgedruckt, in demein nabenerziehungsheim einen älteren ſtarken

energiſchen Mann, einen ehemaligen Feld
webel oder Schlächter, als Erzieher ſuchte.
Der „Volksfreund“ hatte dieſes Jnſerat mit eini
gen pädagogiſchen Betrachtungen und mit folgen
dem Nachſatz en abgedruckt: wie iſtdie Zuſammenſtellung von ldwebel und Schläch
ter an ſich nicht übel. Es J nicht ausgeſchloſſen,
daß die Schlächter gegen ſolche Jdeenverbindung
S wozu ſie eigentlich in vorſtehendem

alle ein doppeltes Recht hätten.“
Der Angeklagte Fuchs betonte zu ſeiner Ver

teidigung, daß er bei der Aufnahme des Artikels
einen gewiſſen üblen Typ der ehemaligen Feld-
webel der kaiſerlichen Armee, nicht aber das Unter
offizierskorps der Reichswehr im Auge gehabt
habe. Nach langen rechtlichen Auseinanderſetzun-
gen, in denen die Frage eine Rolle 953 ob der
iggige Reichswehrminiſter auch berechtigt ſei für
ie Angehörigen der ehemaligen kaiſerlichen Armee

Skkäfänträge zu en verlangte der Vertreter
der Staatsanwaltſchaft wegen Beleidigung eine
Geldſtrafe von 10 Mk. oder zwei Tage Haft. Das
W gericht kam jedoch zu einem Frei-
pruch.

Vertagt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion des
Heſſiſchen Landtags hat am Donnerstag nach ein
gehender Beratung beſchloſſen, alle Verhandlungen
über die Regierungsbildung ſo lange abzubrechen,
bis der Staatsgerichtshof über die Gültigkeit der
letzten Landtagswahlen entſchieden hat. Es iſt damit

ng,
rns mit dem Reich, derdes Generals ge buleie

Es gibt keine

Teil

kaniſche Botſchafter in Berlin, Schurman hat einigen Weſee c er Stadt eine Freundſchaft bewahrt, die er in die Tat umſetzte, ſo daß ihn

die Univerſität vor kurzem zum Ehrendoktor ernannte. c
ork dazu benutzt, eine Stiftung für die Univerſität Heidelber

e der Univerſität rund 400
Aufenthalt in Ne
ren Ausbau e
er ſtellen wird. Unſer Bild zeigt

er

ebäude r

Amerikaniſche Spende für Hridelberg

e n n n S S S deW S J 5 8d W J

Bee

deutſche Stadt, die im Auslande ſo bekannt und beliebt wäre wie Heidel-
die Stadt am badiſchen Neckar. Ganz beſonders Amerika ſtellt alljährlich einen

er Reiſenden, die Heidelberg und ſein altes Schl
unter, die in ihren jungen Jahren an der Ruperto-Carola ſtudiert haben.

oßen
beſuchen, und nicht wenige ſind dar

Auch der ameri-
meſter in Heidelberg verlebt und

Dr. Schurman hat nun einen
um weite

ollax zur
Gebäude der Univerſität Heidel-

die nach Prag und Wien die älteſte deutſche Hochſchule iſt. Der Umbau der Uni
verſität ſollte ſchon 1914 vorgenommen werden, da die Räumlichkeiten einer modernen Hoch-

ſchule nicht mehr entſprechen.

8 rechnen, daß dieſe Entſcheidung am 21. oder
Januar gefällt wird.

der amerikaniſt
berger Univerſität.
er 1880 bis 1892 Prof
Vorſitzender der Erſten
Vereinigten Staaten,
land und Montene

ſeit 1925

und und der
ren am 22. Mai 1

Wigrenee dann
191
o, 1921
otſchafter in Berlin.

war
pinen- Kommiſſion der

andter in Griechen
s 1924 in China,

Jadre ts24 wenig
e vwehrm n

Jmperialismus

re ßt hat T

re eitenv oll diear

franzöſiſchen
nerstag die Ant

t auf die Gegenvorſchläge Kelloggs gekabelt.
Die Note ſoll heute übergeben und ſofort veröffentlicht werden. r Text ſon etwas kürzer ſein, als

der des Kellogg- Briefes.
In ſeiner Antwort bemüht ſich Frankreich, die

Formel Suegg daß der Krieg als Mittel der na
tionalen Polilik geächtet werden ſoll, dahin ein
zu ken, daß nur der Angriffskrieg bet werde. Frei bleiben ſollen Verteidi-
gzungskriege und Kriege ſein, die zugunſten
dritter Mächte unternommen werden igen
Nach der franzöſiſchen Begründung ſoll dieſe Prä
ziſion deshalb erfolgt ſein, weil ſonſt Frankreich mit
r Verpflichtungen gegenüber dem Völker

und in Konflikt kommen könne, denn der Artikel 16

des Völker ktes ſieht Sanktionen gegen
einen mutwilligen provozierten Angriffskrieg vor.

oll, erſcheint uns ſehr problematiſch. Amerika,

Aechtung der Friee
plomatiſcher wer s Friedensgerede des

n nt lächerlich zu werden.

Antwort aus England.
Auch

Perſönlichkeiten aller en beweiſt, iſt Skepgert den Kelloggſchen Vorſchlägen en
ich der Vermeidun Kriegen in politiſchen

eſtimmen angenommen werden mußte. So ſehr

der Geiſt, von dem die W ge rL auf allen Seiten berg wird, ſo wird doch
mer auf folgende z we unkte

1. mangelnde Stabilität der amerikaniſ

as in höherem Maße unterworfen ſee de 2. die vermutliche

Staaten.
genüber den Vor

Vorſchläe
ſchen Kreiſe hervorgetreten, die ſeit jeher gegen

Zweites niſche
nzert.

Das Berliner Philharmoniſche
Orcheſter in Kammerbeſetzung.
Leitung: Dr. Göhler. Geſang: Eliſabeth

Schuhmann (Wien).
Das zweite Philharmoniſche Konzert wich völlig

von der Schablone ab und brachte faſt durchaus wert
volle Raritäten. Zunächſt hörten wir ein Oboe-
Konzert von Händel, das im Jahre 1738 gedruckt
wurde und den Beweis erbrachte, daß zu jener Zeit
überragende Meiſter dieſes Jnſtrumentes vorhanden
waren. Die Oboe entſtand ſeinerzeit aus der Schal
mei und wurde anfangs nicht richtig beachtet, erſt
Händel, Bach, Haydn und ſpäter beſonders Beethoven

haben der Oboe beſondere Wichtigkeit als Solo
inſtrument ſogar beigemeſſen. In ſpäterer Zeit
wurde der Klang der Oboe mit ſeiner Schärfe und
Eindringlichkeit von weſentlicher Bedeutung bei den
Militärkapellen, und ſo entſtand auch für dieſe
Bläſer der Ausdruck Hautboiſten (Oboiſten).

Hierauf folgte die Motette „Exſultate, jubilate“
für Sopran und Orcheſter von Mozart. Dieſes Opus
darf man mit ſeinen blühenden Farben und ſeinem
ſüßen Melos zu den herrlichſten Schöpfungen dieſes
Meiſters zählen. Ferner hörten wir von Haydn
die Sinfonie Nr. 34 D-Moll, die in allen
Teilen den Genius dieſes Altmeiſters widerſpiegelt P
und für die Weiterentwicklung der kommenden Groß
meiſter entſcheidend wirkte.

Nach dem Vortrag verſchiedener Schubert
Lieder bildete die wundervolle Sinfonie von
Mozart D- Dur (ohne Menuett), die unter ihren
zahlloſen Schweſtern tatſächlich eine Sonderſtellung
einnimmt, den Schluß des Abends.

Die Soliſtin des Abends Eliſabeth Schuh
mann hatte mit ihrer perlenden Koloratur ſchon
im „Exſultate, jubilate“ einen rauſchenden Erfolg,
der ſich bei dem unnachahmlichen Vortrag der
ſechs SchubertLieder zu großen Ovationen ſteigerte.
Nach minutenlangem Beifall entſchloß ſich die Künſt
lerin zu einer Zugabe und brachte das muſikaliſch
fein gefügte Volkslied von Martin Frey das aber

Sehr intereſſant war die Aufführung des „Oboe-
Konzertes“, und der Oboiſt Guſtav Kern erwies
ſich als erſtklaſſiger Meiſter ſeines ſehr ſchweren
Jnſtrumentes.

Das Kammerorcheſter ſpielte die Sinfonie
Nr. 34 (Haydn) und die D-Dur-Sinfonie S
mit feiner orcheſtraler Kunſt und richtigem Stil für
dieſe Altmeiſter.

Der Leiter des Konzertes Dr. Göhler zeigte
abermals mit ſeiner Stabführung ſein großes Ver-
ſtändnis und ſein treffſicheres Einfühlen in die ver
ſchiedenen Muſiken dieſer Altmeiſter. So meiſter
haft er dirigierte, ſo meiſterhaft begleitete er die
heterogenen Muſiken des Abends; auch er wurde

ſehr gefeiert. S. S.
Körperbewegung gegen

Kurzſichtigkeit.

Verlau

erden Nebennieren
Stoff, auf das kurzſichtige Auge ſehr Kſts

viel körperliche Bewegung in friſ er Luft ver

deutlich günſtige Einfluß, den die
durch die erzielte Veder Adrenalinbildung auf die Kurzſichtigkeit aus
übt, veranlaßte auch Ver S bei denen das kurz
ichtige Auge durch Einträufeln von Adrenalin be

ute Reſultate, daß man den teren Fort
ritten der neuen Behandlungsweiſe mit der

roßer Spannung gegen n kann.fant ſtellt die möglichſt reichliche Adrenalinb

mals ſtürmiſchen Beifall auslöſte.
im Körper des kurzſichtigengen Heiſfaltor der enſchen einen wich

Zola, der Menſch.
Eine literariſche
Frau Deniſe Le Blond Zola hat, ſo leſen

„Literariſchen Welt“, eine B e
ihres Vaters Emile Zola geſchrieben, die in der

mtausgabe dembei Berlouard erſcheinenden a

wir in der

volle A ſt n rirett ben ſeitet
hal aus t der faſt fünfzig lahr e Zola eines

Sommers in Royan ihr n
fet die Untätigkeit des
teller auf, und daß er ſi

unterzog, blieb auch nicht u

ient ſich daß

Dämpfe.“ T i J iten 2
bildungen und 4 Karten. Verlag F. A. Brock
haus, Leipzig 1927.

Sike
iner der

t wurde, und auch dieſe Verſuche ergaben ſo die die Weligere a Ueber eine

rie. Seinen Freunden

ähnliger leere on brbie ſich im KatmaiGe

Somnmerwetters und des Rück

Dieſes Gebiet hat Griggs entdeckt, es iſt n
im Kriege vom Präſidenten Wilſon zum amerikani
363 Nationalpark erklärt worden. Ein in der Nähe

findlicher Hafen iſt ausgebaut und eine breite
Straße zu den unvergleichlichen Naturwundern an
gelegt worden.

Die Tatſache, daß durch e und mehr
Erdſpalten et die Gaſe des Erdinneren entweichen
können, bietet die Gewähr dafür, da Naturereig

r Gewalt wie di Gelee
ten

wiederholen werden und gab der Griggſchen Ex
pedition ſichere Gelegenheit, das vulkaniſche Gebiet
u unterſuchen, ohne Gefahr zu laufen, von neuenEruptionen überraſcht zu werden. Die von Griggs

angeſtellten Unterſuchungen r u. a. imſtande, 3

Geologen die Art vieler Ablagerungen zu erklären,
die ihnen heute noch ein Rätſel ſind. Denſelben

dürfte die Botanik daraus ziehen.

er hat ſarzent verſtanden,
chen mit den Zeug

erlag Brockhaus hat mit der K abe dieſes
dieſe Werkes in deutſcher Sprache der Wiſſenſchaft wieder

das Giäcſeinen Großdienſt geleiſtet. Soeh.

Prof. Philipp Zorn Der bekannte Profeſſor
der Rechte Dr. Philipp Zorn iſt in Anspach
nach längerer Krankheit geſtorben. Profeſſor Zorn
hatte zuletzt an der Bonner Univerſität eine Pro
feſſur inne.

ç T P TQm,„D—D——.Öq m

Die des Finyredrtten hat in derſoſenen
der

urch eine Verringeruehabt. Der We der Licht

z g d mr
ermehrung der rſpläte erfahren haben, iſt infolge des ſchlechten

löſenziffer günſtiger als im e ange z Jahr

er r nengehe Der Anteit des deutſchen t m an den

x Aen gfehrnnso iſt von 39 im Jahre
auf etwa 46 im Jahre 1927 geſtiegen.

Was aus dieſem Notenwechſel herauskommen

s eben erſt Nikaragua überfallen hat, iſt füren Le gf das nicht ein di

lehnt die per kaniſchen

Londen, 6. Januar. (Eig. Disbtberitt)
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Freee t

Waren e Fer reren de Wellen in l D ant Fluglinie Bartelona Marſeille.bundsſtatuts eintraten. T Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.)7 Am Donnerstag wurde die Fluglinie BarceDie 7 t zt r die von der Deutſchen
Eine grundlegende Neuversffentlichung

Lufthanſa mit rn beflogenwird, in Gegenwart der Spitzen der ſpaniſchen Be
hörden und des deutſchen Botſchafters in Madrid

Der berü im Exil lebende italieniſche Hiſto-riker Profeſſor Gaetans Salvemini, der erſt
eder ſeiner Polemik gegen die

eröffnet. Die neue Linie hat den Zweck, die ſpa
Hauptſtadt Madrid mit dem großeuropäiſchen

profaſciſtiſchen Aeußerungen Bernard Shaws
im Vordergrunde des öffentlichen es ge

nine verbinden. Jn Zukunft iſt es möglich,
von

ren hat, wird binnen m bei dem Londoner

aus Madrid in eineinhalb Tagen zu

erleger Jonathan Cape eine „Die faſeciſti-
ſche Diktatur“ betitelte zweibändi ſamtdarſtellung des Faſcismus erſheinen en.

Wie der Londoner „Daily r hierzu
meldet, handelt es ſich um eine auf ein rieſiges
Dokumentenmaterial geſtützte Schilderung
aller Umſtände und Kräfte, durch die Muſſolini die
Macht erobern konnte und ſie aufrechtzuerhalten
vermochte. Profeſſor Salvemini ſchildert das
Leben in Italien unmittelbar nach dem Kriege, den
berühmten Marſch auf Rom und den folgenden eoffenen und verſteckten Bürgerkrieg. Der erſte Der Pelz, im a
Band ſchließt mit dem Mord an Matteotti. Der r Pelz,

erreichen

Treibeis im Hamburger Hafen.
Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.)

Das Tauwetter hat, wie aus r 1 gemeldet
wird, die Eisſchwierigkeiten auf dem Groß-
e der unteren Elbe erhöht. Jnolge des geſtrigen Weftwindes ſind rieſige Eis
men in die Häfen gepreßt worden. inzelnedte r zum Beiſpiel der japaniſche
Dampfer „Toykhaſhi Maru“, wurden durch
Eisblöcke eng an Ort und Stelle feſt
gehalten. Auch der Verkehr im arg Hafen
ſelbſt r infolge der Anhäufung von Eismaſſen
außeror ntlich erſchwert worden.

23

r e
e

Ugemeinen nur ein Schmuck der Damenmoden, wird jetzt in dieſer Költe zum
weite Band bringt eine auf breiter Baſis erfolgendel ſchützenden Kleidungsſtück. Während die letzten Winter infolge ihrer Milde vielfach zum Ver Anwetterkataſtrophe im Kaukafus.

S e und po zicht auf den Pelz führten, iſt die Kaufluſt jetzt wieder geſtiegen. Der internationale Pelz der R r Januar. De

tiſchen Verhältniſſe utigen en. z i n der ubli arien im Kaukaſusr Affen daß dies Wert, das ein hiſtoriſches Dorn warenhandel (deſſen Hauptumſchlagplatz Leipzig iſt) wird alſo die Kälte durchaus begrüßen. Der J ep ſ
wurden mehrere Dörfer durch einen Bergrutment erſten Ranges zu werden verſpricht, der Raubbau, der durch ſyſtematiſche Jagden nach dem Pelz edler Tiere ſtarke Verminderungen der verſchüttet. Zerlreices ve iſt ungetenh

Oeffentlichkeit auch in deutſcher Sprache zu Pelztiere gebracht hat, wird neuerdings durch Zucht beſonderer Pelzlieferanten auf Farmen aus- Die Einwohner haben die von der Kataſtrophe be
gänglich gemacht werden wird. geglichen. Auch in Europa ſind etwa ſeit dem Jahre 1920 ſolche Silberfuchs, Skunks und troffene Landſchaft verlaſſen. Der Fluß Adſchariſt

Marderfarmen eingerichtet worden. Zur Gattung der Marder gehört auch der Fiſchotter, arererft r r r t die S y
Streſemanns Erkrankung den in der Preſſe der in allen europäiſchen Gewäſſern vorkommt. Mit langgeſtrecktem Körper, kurzen Beinen, iindliche Waſſerhraftſtatibr gefahedet iſt an vo

wiedergegebenen r die Erkraukungj plattem Kopf und ſtumpfer Schnauze, lebt er ſowohl auf dem Waſſer, wie auf dem Lande. Die
des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann wird der Fiſchotterjagd gehörte zu allen Zeiten zum edlen Waidwerk, nicht nur, weil er für die Fiſcherei Einem Automobilunfall, der ſich in Cobalt im
„Germania“ erklärt, daß es ſich um einen Bron äußerſt ſchädlich iſt, ſondern weil ſein kurzer, dichter, glänzend brauner Pel i nordamerikaniſchen Staate Ontario ereignete, fielz von jeher Lieb- 2 gnete, ecr. r r haber fand. Der in braſilianiſchen Gewäſſern lebende Rieſenotter wird einſchließlich des Schwanzes i e erge Fremerſamilie um Opfer. Da

Hier t mtomobil ſtürzte in voller Fahrt in den Timiszwungen, für die nächſte Zeit das Bett zu hüten. bis zu 2 Meter lang. kamingſee.

reber Räumunmgs-
Jaison-

5 Ein Posten e
c ali M 0 0 2 re 53422Ein Winter Mäntel aus Velour do laine, roine Wolle, mit 690 u e Pin JIumperschürzen a 93

Pos D Hlüsch kragen Stuek Ein Posten Posten a u 8 aterstoff Stück 0,98 0,68Ein üntel Aue ha le warmen Flausehstoffen, mit 975 non ar h I Ein 075Posten Vntercüntel f 7 77 e 2 e Sie e Sweoks Moet. ob Posten Jamperzenürzen 9 v 9 890890088 J Stäok 1.25 0,98 g

Pin Winter-Mäntel aus Velour de laine, gute Qualität. 1650 Ein Posten Pin Warpschürzen 0 g3Posten mit kleidsamer Plüsohgarnitaur Stüok 18,50 cel RöperBarchente Il I Posten n sten
Ein Winter -Näntel aus prima Velour de laine, mit Biesen- 22 50 Meter 0, 8 0,58 V, Pin Servierschürzen I
Posten verzierung und eleganter Plüschgarnitur Stüok Kin Posten Posten weiß Stülok 128 0,98 V
Ein Fecll-plüsch-Häntel 29 50 pique-Barchente III Ein dchemchürzen 058Posten ganz aut Seide gekfättert Stück Meter 1,25 1,00 Posten. Stück 0,93 0.75 W

ehe h äheh ee>eääähGroße Posten Große Posten S Große Posten Große Postenurttn ine n
arbig. Kante, gesäumt u.gebänd. Stück 0,45 0,36 kl 9 Mutz I h etDamen Kleider Carcllnen n. e Naer-utzen u r Scne er.

de, mod. Armen staex Mrel-Handtücher 918 un hemden mit Vm- 275leider u V v 3 sStuer 195 es breit n er ö 0,55 035 n r 86 45 D. Flausen zappen Stück V Lunte Overne Stück 4,50 375

Kluxtler Cardlne alter kowponzintzen 3 kever- Kragen (15Agenten Kieler Stäok 399 3 teilig e r emen 3,50 2,75 1,/45 fexren-Setetdinger schwarz mit Kummizug Stäck V V. ve Stack 0,50 0,35

Kleider oenpe Kiuig-arthven nen (25 M engeren an eenatg ſ 35 Umepe -Kengen 915Werk er garrer Staok 490 85 cm breit en 850 656 wo W Nonen 4 e farhig Stack 1,25 0,98 V, steik Stuek 0,50 0,35 Vy

esſot- erren-Seldzthieder Plusch-Südwester 1 45 Hoxenträger 9 33che ſot.kleder Stück 590 Ltoret Tall Stäeok 2,50 1,75 658 lernt Le I sohwarz Stück 2,25 1,65 L egemrager Paar 0,& 0,65 V,

Stück 2,00 1,25 V, —2e

Ein Posten 4Kortam. Lchait tet KleiderstoffDamen-riüte De u eiderstoffeEin i oder Samt, t n 065 Ein Posten in 9 065Posten .ugendlicne Kappen 4 Wer See o Posten 95 em breit Meter
Ein Wodeerne Fllz- Hüte
Posten jugendliche und Frauen- Formen Stück 4,25 2,90

Ein lour- 290 in in reppr und kunstseldene Karos 0.75Posten ſe lour n Ute reiswert, in vielen Farben Stück 5,75 3,90 W Tuvolant r. 1650.98 I Posten für Kleider und Blusen Meter 0,95 0,85 V
Posten

in Pparte Samt- in Pſlenclenne- Spitzen n Ein Fchotten und schwarz-welße Karos 9 5hbte 290Posten mit s chiok or Reiher-Garnitur e Stuek 4,25 3,50 W Posten ſ-Jem breit Mir. 0, 12 0. 05 Posten für Kleider, doppeitbreit Meter 1,15 0,92

i Ein Klöppel Syitre 905 Ein Ppopel 1 75Fien Elegante SeſdenSamt nut Stück 5,50 4,50 350 Posten 38om vreit Atr. e Posten Popelines doppeltbreit, UHeter 2.25 1.95 I

Kostüm- Schul150 r l Rin aushkleiderstoffe er Oge 0,75
Posten äoppeltpreit, Karos, Streifen und Melangen

2

Halle
(Saale)Je
2 l 3



Vereins Kalender intergarten
der misen e erce te ceeeHo oh I rde 2 Treppen. e 2i0 20 ingkampi. könturrenz

e h
r

des Jahres 1928 mit internatio-T We treffenwir uns 7 Uhr im „Volktspark'. naler Beteili unt. Aufsichtupſer b. und Kontrolle des J. R. V.
Arbeiter Wohlfahrt.ſtunden finden mung der rege dodertenas Ringoer

nd bisher verpflichtetren i W e raunt Möbus, ehem. Ohymp.-haus, en “2 See See v T z
m TomAus dem Bezirk vawpion Weetinaien

Grunegewald. deutseh.
Meister, I. Sieger bei der
Konkurrenz im Walhalla

abend, den Knuar ebenT. nUhr Mitaueder ammlung.
ſte willkommen. Theater 1926eburg. St W Peter Kopp, Champion von15 Uhr. voli JugosiawienS r r C Keiver. Moeisterringer

von Bayerni eder t ober varka Anton Gerigkofr (Polen)
Sonne den 8. Jan Paul Wolke, Deutscher

95 abends s Uhr. in c Meister (Bremen)
Fritz Kley, Europameister

im Mittelgewioht, der techn.
beste Ringer Deutsehlands

Orlando (Kroatien)
Max Steinke (Stoettin),

Mittelgewichtsmeister von
Pommern

Feodor Tornow, Champ.etzung ler rnmen a t äringen).en Diese ganz hervorragende Toeil-
Die Lebrab de d nehmerschar bietet die Gewähr

ie Lehraben deRerſeburg. Arderter Wohlf für 5pannende I. interess. Kämpfe.

finden wieder regelmäßig alle An jedem Abend ringenage abends ſtatt. i er Abend:
ontag, den 9. Januar. n mar e 4ln. S S z Segpgr. Kleine Bintrittspreise.
„Roter u e tne Sgr.

üger“ Mitalieder-verſammlung.
ablreiches Erſcheinen wird er

Seüzſg e
a e enne, abdos. 8 Uhr,

inn ſtzt ſt nericht orſtandetadtverordnetenfraktion, wgel
es Vorſtandes Feſtſegrbeitspianes für die
onate. Vollzähliger
tglieder iſt Pflicht.

etär Kämpf Sriezit.
agrdnung r i e ee iſt es Pfli gt. de de Ge e J

Finneg e Genoſſ V erſcheinenFerner 3 o ksblattleſer Halle. tnre 4
Neibebannertameraden will en

mmen.

Angsdorf. re kehr gezitaliederverſammlung. Ta kerk- Sitrungszimmer

e c Abend- Stumm

Vorzügliche Küche

Saubere Vebernachtung

Caulekrug Leunn
Sonnabends und Sonntags:

im gen.

m Küwftler Konzert

z mung Erſch

Hettſtedt. Sonntag, d. 8. Januar.nachmittag 3 Uhr. imn Generalv amüie Erſcheinen aller Mitglieder

Jene re 8 Uhr rin denen
tern“ Wi z WMitoliederverſammlung. T einen unbedingt

notwendig.
Heut e. Freitag, zEisleben. 8 Uhr im Vol ha

auenabend. Muſitaälif e Aer
ltung. t kicheinen

dringend erwünſcht.
Overröulingen. er Wrii an ger zigenoſſen iſt Pflicht, auch vie n

nud mitzubringen.

chenden r I Meiſe Janzen O Tiſch ſanzeriGerbſtedt. San eriee

„Rolandeſſens Reſtauration
ammlung. Pünktliches Erſchei 8

L LILIL ISonntag vormittag 11.30 Uhr

aller Genoſſen iſt Pflicht.

4frühschoppen

Rebra a. U. Gure e

Nachmittag von 4 Uhr an:

im Preußiſchen So öffentliche

Nonzert!

Verſammiung.

Reinsdorf. r i 7

Kapelle We-Ka-Te
Meve Kapelio! O Weue Kagelle!

Wien .Gemeinde- Gaſthof öffentliche

Im Volkspark

ſammlung.
Jn beiden W ſprichtc Reichs tagsabg. chardrüger (Merſeburg) über „Bürger

a und Sozialdemokratie“.

er

exbalten Sie kräftigen 06

ergnügen am Sonnabend denſinerruanige im Des a ſtatt
nde Näheres wir ekanntge- 2geben. Wir ditten alle Kameraden ar r tie h Uee, J

nebſt Angehörigen. ſowie dieFreunde „Hardenberg-Kaſino Monats Ver
des Reichsbanners, ſich r dieſen fammliung. Wichtige Tagesord-
Tag von allen anderen Veranſtal nung U. a. Vortrag des Kameraden

tungen freizuhalten. ewiſtiſche

Uund der republiranisch. Ariegsteilnehmer)

gez. Ferchlandt. Sir über „BolDer Vorſtand. ktatur Soziale Demokratie.1. Abteilung. Freitag, 6 Januar, Reſtlofes Erſcheinen wird zur Pflicht
h 8 Uhr: Abteil lungs Ver gemacht. Gäſte und Angebörigeſammlung im „Gewerkſchaftshaus“, willkommen.

immerl4. Tage grdnu g: i. Jahres 4. Abteilung. Unſere erſte Vererer 2. Wahl der Funktionäre. ſammlung im neuen Jahre findet
3. den. Alle Kameraden am Freitag, dem 6. Januar. a
m 77 unbedingt erſcheinen. lich abends 8 Uhr, im Reſt. 45

2. Abteilung. Freit anuar. quelle-, Graſeweg 15, ſtatt. Da vieabends 8Uhr, findet un ere e nie r ähä kür den Abteilung svor-
r verſammlung im Reſtaurant an auf e in eines ſtehen,

chmelzers Höhe Ecchendorff- wird von ſedem Kam, erwartet, daßehe e Sehr t tige 2 ſt er erſcheint.
nung, daher einejeden mer r zu Artsgr. F Januar

abends 8 Uhr, im „Etſtertal“: ttgifeder Verſamm ung. Erſcheinen
aller Kameraden erwünſcht.

Sonſtige Vereine.
Deutscher Art. Abrninenter-Buns

Geſchäftsſtelle der Bezirksleitung
in Merſeburg: Breiteſtraße 11
Ortsgruppe Halle. Mentag, den
Januar, abends 8 Uhr, in derdu Wein ärten): Ge

neralverſammlung. e Mitgliedererſcheinen. t mitbringen.

Kleinkalider ſchien Verkehrsbund
verein Repit

Ortsgruppe Halle.
Wir machen die Kameraden bereits

etzt darauf aufmerkſam. daß unſer

a. Salatöl1 Pfund 8 i Sier 108 Pfg.

1 Pfund ſt Pfg. Tafelsl 140 Pfg.

1 Hübel, vo n e
n

1 Pfund Pfg. riatte a
gait 5 vhertlert Peri. Zaſeg ekräftig und rein, Pfd. 70 u J dieſes Jahr kannS rer v en.Louis kifeid u nene

le Sie jetzt crhaiten zu herab

Das gleiche Recht gilt haargenau,
So für den Mann als für die Frau;
Drum eine Frau die darauf hält
Beſtellt ihr Blatt: die „Frauenwelt“!

Adonalere aseb Du
Die Pragenweſt“ Kostet wots erhöhten Vm-

fanges gar 30 Pf. Bestele ooeb veet0
dein Teitongsboten oder in einer Voſta-

duchhand

rnebnis se gescirten PreisenRastell Metallbettotellen mit Patent- Zugſfedermatratasen 7, 11,
wo m matratae 16, 17,5021,- 23, 26, usw. 13, usw.

un I Kiaderpettstenen aus Heis Sprungfedermatratzen
17, 19 27 30,5 36. 45.-; aus e 14. 16. usw.Eisen 15, 17, 21. usw. S

flolzbettstellen 7 Patentnatrataen22, 24,50 49 32, 36,- 40 19 24, 27, usw.
Zteilig mit Keil 14.- 20 Z.-; mit Drell32, 35,- 40 usw. einteilig mit Keil l

Sonntag 78
nachm. 4Uhr:

orrtelung Oberbett 16, 40 409Auftreten Vnterbett i 1930 24. B.
rig in 2 Kissen jo 24 425 6, 13.50 14,50
Plätze bitte im 1 Kompl. Gebett 3850 49 607, 125.
Vorverk. entn. Inletts farbecht und federdicht: Steppdeeken von 9,- an

30 om breit von 275 an Daumnendeeken von 50, an
e 80 eom breit von 1,75 an Chaſeelongues von 31. anVolkschor kisleben Reformunterbetten Bettehaiselongnes 90, an

von 6.,50 anSonntag, den

in eigenenIII
R. Schmicts

Eine und
Verkaufs Haus
Gr. Klausſtr. 12

Musikinstrumente
Betten usw.

allerhöchſte Preiſe

n ehe

8 Januar, nachu u Wende von 4 420 2 r von 4& 6, an,
„Voltshaus“ Sehlaſfdecken von 1ettwäcehe

Leicht angestaubt, besonders preiswert. Grobe Bezüge, Kissen-bezüge, Bettlaken, Veberlaken u. Stickereikissen alles fabelhatt billig.

n BRUNO PARIS
lkcetne Akriehstrae 116

Eingang Kanzieigasse, 2 Minuten vom Markt.
Eigene Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten, zeit-

gemäse u. DämpiungBetrieb. Anfuhr nach auswärts durch eigenes Auto

Divandeecken von 7,50 an

Werkstätten hergestellt. Nur gediegene Oualitäten.

Sie gtaunen
über die billigen Preise im

lInvenur-
Iusveriauf
K. an So T T ums aCen

Odschbär z

Bettenhaus

W

Paul R ſener
Seziaukhtfür ee Steinweg 53
B Steinweg 15
r Geiſtſtraße 32

tüglick in

Velbl geie Leber

Lumpen, Knochen Bettfedernkauft 58781 Bettwäſche

e JniettsGr. Klausſtraße 221 Bettfedern
Reinigungs-

cinn enauch einzelne Teile, mit elektr. Betrieb

San Zum
H. Quente

ſhomazimzstrazze 10 Köunern.

Lichtspiel-Palust „Sonne“

Merseburg
Ab Freitag, den 6. Januar 1928:

Der Weltkrieg
Ein hiſtoriſcher Film unter Ver-
wendung zeitgeſchichlticher rig

Aufnahmen.l Ieſl: Des Vohke: oltenpanh

Dieſer Film, der das gewaltige Kriegs
erleben unſerer Generation zeigt, iſt
vollſtändig frei von allen partei-

politiſchen Tendenzen
Das verſtärkte Orcheſter ſpielt die

Originalmuſitk von M. Roland
Anfang 5 u. 8 Uhr, Sonntag 3 Uhr.
Unlon-Tneuter Nersehburg

Ab Freitag, den 6. Januar 1928:

in ſeinem tollkühnſten Senſationsfilm

G Abenteuer einer acht
Eine Rekordleiſtung Harry Piels

in 6 Akten. Außerdem

Die Dame aus Berlin
6 Akte von Hermann Kloſterlitz.

Anfang 62 a u. 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr.

Kutzensprung-pflagter
gegen Rheuma und Reißen
garantiert gut klebend, nur 50 Pf.

ad
r Vertehrsbund. e berver

mmlung. einen a icht.
Hanariter dieeſtaurant: S tnecre

ige Tagesordnung.
Schl obachs

KminAue müſſen e nen.
Freie T
abends 8 Uhr, ne

Sanya

nesBrüderstr. 156 am Markt biechuro elhmate Piügewiefegetrs des Sportkartells
lung.

Harry Piel

Dann Neue
kubelhakt billig beste Qualitüt

gegen Teilzahlung oder bar

r Schirm
wird ſchnell und
ſauber repariert,

„moderniſiert, neu
bezogen vone Abert Wanie Platten in großer Auswahl

je st Gr. Steinstraße 10
(gegenüber Gummi-Bieder)

Fahrräder
Nähmaſchinen

Sprech Apparate
8006

Großes Lager in Erſatzteilen

ans Schott
eſſt

der Provinz Sachſen.

40 für das
herigen Richtlinien.

die Genehmigu
von ausländi

haben Anträge mit ein

Jahr 1928 werden den Verſicherungs länderbeſchäfti
nehmern in den nächſten Tagen zu n ar dem hieſi
geſtellt werden.

beiträge
Beiti agsausſchreibens umgehend an Arbeiter überſehen l
die darin angegebene Hebeſtelle zu

wird angenommen, daß agrenpffichr und vom Arbeitsamt
Abholung gewünſcht wird

Eisleben, den 2. Januar 1928.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Für die Zulaſſung von ausländiſchen Grundvermögens u. Hanszins

nichtland wirtſchaftlichen Arbeitern
hr 1928 gelten die bis

lichen Arbeitern erhalten haben und ſtände ni
beabſichtigen, auch im Jahre 198 dieſener her e für das Ausländer weiter zu r etiggr en, Steuern in Wegfall gekommen iſt,

enderDie Beitragsausſchreiben für das gründung der Notwendigkeit zur Aus Steuervflichtigen wiederholt dar
ſang bie zum 15. Ja hingewieſen

en Arbeitsamte ein ſpäteſtens zum 15. eines ſeden Monats
zureichen. Anträge auf Neueinſtellung] ei un,erer Stadtſteuertaſſe einzu

Die ausge'chriebenen Verſicherungs ſind zu ſtellen, ſobaid ſich das Beſind nach Zuſtellung des dürfnis zur Eniſtellun e i
rigen Acraghvördienck, die voll

zahlen nach Ablauf eines Monats ſtändig und ne Folge leiſtet, hat die 3wan gsbeitreibungnlos erhält zu ewärtigen wodu Deitere
lich find, behalten ihre Heihnge gen, wodurch Koſten

Mansfeld, den 4. Januar 1928.
Der Vorſitzende des Arbeitsamtes

Gustav Lerche
Halle a. S., Kl. Uirichr. 33.

ſtenerzahlungen.
Nach einem F'nanz-Miniſterialerlaßvom 20. Dezember 026 ſind die

Arbeitgeber, die im Jahre 1927 Grundvermögens und Hauszinsſteuern
ung zur Beſchäftigung unbedingt bis zum I[5. eines 32n nichttandwiri Haft Monats zahlen und dürfen

t vorhanden ſein.
Da die Schonfr it zur Zahlung obiger

werden die in Frage kommenden

obige Steuern

zahlen.Bei verſpäteter lung ſind de
Die bis gelgplichen zahlen.

r der öffentlichen Mahnung keine

entſtehen. 104Eisleben, den 3. Januar 1928.
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Ausverkauf
herabgeſetzte Preiſe Um die Hälfte ermäßigt

Es ſchreien uns die Plakate an, es leuchtenrot, gelb, blau, grün die Lichter. Und die Straßen
voller Menſchen, die haſten, jagen, eilen, rennen,
treiben, ſchieben, geſchoben werden, drängen und
bedrängt werden.
Frauen und einen Mann, der ſich ängſtlich durch
dieſe Fülle von kaufenden und handelnden Frauen,
Mädchen, Damen ſchiebt, drückt und drängt! Seht
doch nur die Frauen, wie ſie ſchauen, äugen,
ſpähen, forſchen.

Der Geſchäftsmann lobt ſich das Geſchäft! Aus
geplündert der Laden!
Abend einem Schlachtfeld der Arbeit. Glückauf
zum nächſten Tag!

Alle können ſich aber nicht beteiligen an dieſer
unslutigen, aber pufferreichen Schlacht, denn neben
den vielen, die die Qual der Wahl haben, gibt es
noch mehr ſolcher Frauen, die nur die Qual des
Nichtkaufenkönnens haben: Arbeiterfrauen,
die ſehnſüchtig in die Fenſter ſchauen und ſich Bett-
wäſche wünſchen, billige Kleidchen, Mäntel, und
ſelbſt einen Ausverkauf mit 20 Prozent Rabatt
nicht ausnutzen können, weil das Einkommen trotz
gelegentlicher Erhöhung nur ausreicht, um das
allernotwendigſte zu beſchaffen. Die Lebenshal-
tungskoſten, namentlich die für „ſonſtigen Bedarf“,
ſteigen unaufhörlich.

Aber die andern, die wählen können, ſuchen,
kaufen, die ſtürzen ſich mit Wolluſt in den Strom.
Ach ja, es ſoll nicht leicht ſein, einzukaufen, wenn
Ausverkauf iſt. Die einen quälen ſich mit der
Warenfülle ab, die ſich vor ihnen auftürmt, und
die andern ſorgen ſich, daß ſie nicht kaufen können,
wo alles ſo billig iſt: ſchlimmer, nicht kaufen
können, wo alles prunkt, ſtrahlt blitzt, in Farben
leuchtet, in Buchſtaben ſich ankündet, daß es zum
halben Preiſe gekauft werden will, als kaufen zu
können, aber nur nicht wiſſen, was!

Jnventur Kauft So leſen wir auf
rieſengroßen Plakaten, ſo ſagen es uns die Lichter-
buchſtaben, ſo erzählen uns die Geſchäftsleute, und
ſo ſprechen es die Frauen weiter, von Mund zu
Mund, und bringen dadurch Leben unter die Men-
ſchen, auf die Straßen und in die Geſchäfte!

So will der Geſchäftsmann Schlachten ſchlagen.

Die halliſchen Lebenshaltun Jndex
gziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle
nach dem Stande vom 4. Januar wie folgt be
rechnet: Geſamtlebenshaltung 1,47 Veränderung

egenüber der Vorwoche 0,7 Prozent); Lebens
tung ohne ſonſtigen Bedarf 1,44 0,7 arg

ebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen e
darf (Ernährung, Wohnung, Heizung und Be-
leuchtung) 1,40 0,7 Prozent); Ernährung 1,42

60,7 Prozent); Heizung und Beleuchtung 1,2rozent; Wohnung 1,25 dern Bekleidung 1,77

Prozent; Sonſtiger Bedarf 1,77 1,7 Prozent.

Hpfer des Schneeballſyſtems.
Ungefähr 20 Tafeln Schokolade für 1,15 Mk.
das wäre ein Fang, dachten r S

und wurden Opfer jenes ſchon oft gekennzeichneten
Schneeballſyſtems. Erſt wenn jeder Kunde drei
neue geworben hatte, für die er inzwiſchen das
Geld auslegen mußte, bekam er ſeine Schokolade.
Die Leute, die ſie bekamen, freuten ſich natürlich
ſehr, denn der Kauf war ſehr preiswert. Sie warven
und warben. Vor r erhielten ſie ihre
Paketchen nicht mehr. „Na,“ dachten ſie, „da kriegen
wir's nach Weihnachten iſt vielleicht viel zu
tun!“ Aber „Kuchen;“ „die Pakete kamen nicht. Jetzt
warten die hungrigen Schokoladenmäuler noch. Jn-
zwiſchen wird aus Berlin, wo der Sitz des Schoko
ladenvertriebes iſt, bekannt, daß ſich Polizei und
Steuerbehörde mit der Angelegenheit beſchäftigen.
Die Schokolade wird wohl für manchen „Eſſig“
werden!

Wenn jemand recht viel von denen ſucht, die

Was ſieht man? Tauſend Erwe

r ſo An viel übrig; für Heer und
ür Fürſorge n übrig; für Heer uFweles wurden WMinionen über Mill ausge

Die Tiſche gleichen am e

iſte das unter g
Sorgen das Erdenli

ben.

Mit Kindern am eignen Herd haben die „beſſern
Leute“ nie viel im Sinne gehabt. Es liegt ihnen
nur daran, einen Stammhalter, einen Erben für

zuſammengeſchacherten Mammon zu haben.
Man iſt zwar Chriſt, aber ſeinem lieben Verwand-
ten gönnt, man die eignen Goldſtücke nicht. Dann
chon lieber ein Kind. Die arme geplagte Fabrik
u ulädche e ſich e einige oder iindermädchen halten. wußte rung
Kinder bei den „beſſern Leuten“, das „Volk“
ſoll der Natur nicht ins Handwerk pfuſchen!

Nur ſagt man das nicht ſo nackt und brutal.
Man hängt e einen ſchwarzweißroten Chriſten
mantel um. Man gibt ſich national und ſagt: wenn
ihr nicht endlos Kinder gebärt, nimmt die Be
völkerung ab, damit die Wehrkraft und das deutſche
Anſehen leidet darunter. Man gibt ſich (hriſtlich
und erzählt mit geölter Paſtorenſtimme: Der
Hinderſegen ſei ein göttliches Werk.

Vor vierzig Jahren.
Jſt es nun ſo, daß mit verſtändiger Kinder

beſchränkung auch in den ärmeren Volksſchichten
Städte und Landſtriche menſchenarm werden, daß
vielleicht gar die Menſchheit ausſtirbt? Daß es
nicht ſo iſt, beweiſen uns beſonders die Sta-
tiſt ike n. Vor uns liegen die ſtatiſtiſchen Blätter
der Stadt Halle Das blutwarme Leben einer Groß-

ſtadt ſpiegelt ſich hier in e Zahlen
wieder. Unſer Blick fällt auf die Tabellen über die
Bevölkerungszahl, Geburten und Sterbefälle, die zu
Vergleichen zwiſchen damals und heute locken. Wir
entnehmen daraus, daß im Jahre 1886 in Halle
83 880 Menſchen wohnten. Geboren wurden in
dieſem Jahre 3054 Kinder. Auf das Tauſend Ein
wohner ſind das 36,4. Geſtorben ſind 846 Kinder
im erſten Lebensjahr, das ſind 27,7 Prozent. Das

ein furchtbarer Prozentſatz Faſt jedes dritte
i Schmerzen und wohl auch
erblickte, verſtarb im

Die ſchlechten ſozialen undLaufe eines Jahres.

ſteht im Mittelpunkte eines Vortrages,

Freitag, den 6. Fanngr

Wo ſuche ich eine Wohnung?
Das Verfahren bei der Vormerkung von Woh

nungſuchenden.

in Uebereinſtimmung mit den bei
der jährigen Reichswohnungszäh-
lung beobachteten Grundſätzen im allgemeinen
an dem Orte zu erfolgen, wo der

aus wir tlichen oder inen Wohnſitz nimmt. Dabei braucht ber in
usſicht genommene Wohnort, zumal bei wirt

ſchaftlicher Verbundenheit und ichem
einzelner Gemeinden, wie ſie

der Umgegend von Großſtädten

„1), 1917 nur 2342 (auf 1000 13,7). 191
ſtarben 806 Kinder unter 1 Jahr 18,2 Prozent),
1917 377 16 Prozent). In dem prozentualen
Rückgang macht ſich die ung der Säuglings-fürſorge bemerkbar, die während der Krie gjahre

einſetzte. Denn der Rückgang iſt um ſo bemerk-
barer zu einer Zeit, wo es an allen Notwendig
keiten zum Leben fehlte. Trotz des Kohlrüben-
winters ſtarben in Prozenten weniger Kinder als
bei guter Zeit im Jahre 1913.

m Jnflationsjahr 1923 iſt die Ein
wohnerzahl wieder auf 195 123 geſtiegen. Der pro-
zentuale

Geburtenrückgang hält weiter an.
Es wurden 3966 Kinder geboren, auf das Tauſend

(gleich 13 Prozent) geſtorben. Es wird niemand
im Ernſt behaupten, daß im Jahre 1923 die Lebens
verhöltniſſe ſo gut waren, daß aus ihnen der Rück
gang der Säuglingsſterblichkeit reſultiert. Es gibt
nur eine ſtichhaltige Erklärung: durch weitaus-
ſchauende Fürſorge des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes
ſind jährlich Hunderte von Säuglingen am Leben
erhalten worden. Jm Jahre 1925 wurden bei einer
Einwohnerzahl von 195 484 Perſonen 3937 Kinder
geboren. Die Geburten blieben dabei annähernd
auf dem Prozentſatz von 1923 ſtehen, während die
Kinderſterblichkeit aber einen weiteren Rückgang auf
426 gleich 10,8 Prozent zu verzeichnen hatte. Die
letzten Angaben ſtammen aus dem Jahre 1926. Es
wohnten in dieſem Jahr 196 920 Menſchen in Halle.
Geboren wurden 3853 Kinder. Auf das Tauſend
der Bevölkerung ſind das 19,7. Kinder bis zu 1 Jahr
ſind 431 gleich 11,1 Prozent geſtorben. Nun kommt
die wichtigſte Feſtſtellung der Tabellen: Jnnerhalb
40 Jahren iſt ein Rückgang der Kinderſterblichkeit
von 27,7 auf 11,1 Prozent zu verzeichnen. Beſonders
auffällig iſt auch der Rückgang in den Jahren nach
der Revolution. Der Rückgang von 1886 bis 1918
geht von 27,7 auf 16 Prozent. Von 1918 bis 1926
aber von 16 auf 11,1 Prozent!

Durch gemeindliche Hilfe iſt die Säuglings-
ſterblichkeit ſehr ſtark vermindert und wird noch
niedriger werden. Keine Mutter ſoll mehr ein
Kind gebären, das nicht Raum zum Leben hat!

Der Paragraph 218 Gt6V.
der heute, Freitag, abend 7 Uhr in

einer Frauenverſammlung der SPD. Halle gehalten wird. Ein Fach
mann behandelt das Thema Mutterſchaſtszwang, Volksgefundheit und 8218.

Die Konkursziffern ſteigen!
Nach den Mitteilungen der Landsburghſchen

„Bank“ ſind von Oktober bis Dezember die Kon
kursziffern von 462 auf 581 und auf 640 ge
ſt ie gen. Die Geſchäftsaufſichten bzw. Vergleichs
verfahren von 68 auf 118 bzw. 185. Die Kurve
der Zuſammenbrüche a alſo ſtark aufwärts.
Bedenklich iſt die Entwicklung nicht. Die Durch
ſchnittsziffern der Vorkriegszeit ſind noch u
nicht erreicht, und die Konkursziffer des Jahres 19
dürfte im vergangenen Jahr insgeſamt kaum bis
zur Hälfte erreicht worden ſein.

Jm Bezirk der Jnduſtrie- und Handelskammer
Hall e wurde u. a das ne eröffnet
über das Vermögen des Kaufmanns Dr. Wilhelm
Carlſſon in Halle, Alleininhabers des Mittel
deutſchen Verlags, der einige gut das volkspartei
liche Wochenblättchen „Bürgerſtimme“ herausgab.
Das Vergleichsverfahren iſt eröffnet und in-
zwiſchen abgeſchloſſen über das Vermögen der

niemals alle werden in Halle find't er ſie ganz
beſtimmt.

effenen Handelsgeſellſcheft Gantz Fuß, Drucke-
rei in Halle. Leidtragender iſt hier, wie zum Teil

Vie Zeit der

auch bei dem einſtigen Parteiführer Carlſſon, die
ehemalige Stadtbank Halle.

Von der Wertzuwachosſteuer.
Vorausſetzungen für die Befreiung.

Wie der Amtliche Preußiſche ter her mit
teilt, u der e einiſter des Jnnern
und der Finanzminiſter die nachgeordneten Be-
hörden, dafür Sorge zu tragen, daß für die Rechts
geſchäfte, die den Rückkauf der in den Jahren 1922
bis 1924 aus Gründen perſönlicher Not veräußer-
ten Grundſtücke zum Gegenſtand haben, auch in
denjenigen Fällen, in denen das Rückkaufsgeſchäft
erſt nach dem 31. Dezember 1927, aber bis zum
30. Juni 1928 abgeſchloſſen wird, ganz oder teilweiſe Befreiung von der Wertzuwachsſteuer

wird, on Rückkäufer der frühere
igentümer, der Ehegatte oder deſſen Kinder

und die beſonderen Umſtände des Falles die Be
freiung billig erſcheinen laſſen.

niedrigsten Preise
ist jetet gekommen. Sie kaufen in unserem Inventur- Ausverkauf alle unsere
Waren viel billiger als sonst.

MMEEXCC'XI

Sowohl die billigsten
wie auch die besten
Kleidungsstücke sind
jetet im Preis herab-

gesetzt.

Prüfen Sie bitte unverbindlich unsere Ausverkaufs- Angebote

Wv/-Hlerren-Ober- 3.680
hemden Ah i ähehn De

Herren-Socco- Anzüge
moderne Homespun- u. Donegal-
ewebe, woderne Dessins

22

kürige Stoffe9 hreh

terren-Ulster kinsatzhemdengecccagaeee 26 weils, vornehme Vinsatao 1.90 1.55

Selbstbindere 12.90 e 55Schul Anzüge rierrenhüte
moderne Form, viele Tergeg

2.90

der Bevölkerung 203. Davon ſind 518 Kinder her

nicht ohne

ine J rt ſchnellen Wechſel infolge ver
unterworfen.

Lohnſteuererſtattung für 1927.
Die Anträge auf Erſtattung von Lohnſteuer aus

dem Jahre 1927 wegen Verdienſtausfalles uſw.
müſſen jetzt beim zuſtändigen Finanzamt geſtellt
werden. Arbeitnehmer mit dem Wohnſitz in Halle
haben dieſe Anträge zu richten an das Finanzamt
Halle-Stadt, Halle, Hardenbergſtraße; Arbeit
nehmer aus dem Saalkreis an das Finanzamt
Halle-Saalkreis, Reilſtraße 128.

Zuſtändig iſt das Finanzamt, in deſſen Bezirk
Arbeitnehmer am 31. Dezember 1927 ſeinen

Wohnſitz gehabt hat. Der Antrag wird unter Be
nutzung eines amtlichen Formulars geſtellt; bei
gefügt werden die Steuerkarte für 1927 mit Anlage-
bogen, der Steuermarken oder einer Beſcheinigung
des Finanzamtes über die erfolgte Ablieferung. Ein
Lohnſteuerausweis alle Arbeitgeber, aus dem zu
gleich Angabe über Krankheitszeit, Arbeitsloſigkeit
uſw. hervorgehen. Ferner für den Fall des Ver
dienſtausfalles wegen Krankheit eine Krankenbe
ſcheinigung, wegen Arbeitsloſigkeit, Ausſperrung,
oder Streik die Erwerbsloſenkontrollkarte, eine
Beſcheinigung des Arbeitsamtes oder der Gewerk
ſchaft.

Es wird den Betriebsräten und Betriebsver
traunsleuten empfohlen, für den Teil der Beleg-
ſchaft, die Anträge ſtellen können, die nötigen
Antragsformulare im Arbeiterſekretariat, Halle,
Harz 4244, abholen zu laſſen.

Nächtliche Schlägerei. Jn der vergangenen
Nacht gegen 2.15 Uhr wurde das Ueberfallkom
mando nach der Königſtraße gerufen, wo zwiſchen
zwei Perſonen eine Schlägerei entſtanden war.

as Ueberfallkommando brauchte jedoch nicht T
einzuſchreiten, da der Streit durch hinzuk
Polizeibeamte geſchlichtet worden war.

Die angatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche
Sammlung der Angatomie Große Steinſtraße 52 iſt
am Sonntag, dem 8. Januar, vormittags von 10 bis
1 Uhr, dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr
findet eine Führung mit Vorweiſung beſonderer Präparate
ſtatt.

Das Programm der Schauburg.
Der Benzintenfel. Jhr Spielzeug

Abwech lungsreich iſt das Programm der Schaubu
in dieſer Woche. Jm „Benzinteufel“ fand Regina
Denny Gelegenheit, ſeine Virtuoſität in der humoriſtiſchen
Geſte zu zeigen, und in dem Großfilm „Jhr Spielzeug
können ſich die Beſucher an dem Kokettieren und Schmollen
der reizenden kleinen Laura La Plante ergötzen. Das
Sujet im Benzinteufel iſt nicht originell, aber mit neuen
Nuancen wird eine durchgehend heitere Stimmung
geſchaffen, und das ſoll auch der Zweck ſein. Ein tolles
Autorennen bildet die Spitze dieſes Filmwerks. z
Spielzeug“ hat eine moraliſche Tendenz und richtet ſich
egen „die großzügige in der die Ehe als ein

Spiel betrachtet wird. as Manufkript umſchifft aber
die Klippe der Realiſtik und ſegelt glücklich in den Hafen
der Romantik, allwo die vergnügungsſüchtige Frau an
der Seite des ſchaffenden, aber durch Börſenverluſte
ruinierten Mannes ihr Glück ſucht. Jm Leben wird man
das ſelten finden, deshalb gehe man ins Kino! Neben
dieſen beiden Filmen gibt es wieder einen reizenden
Neuß-Tierfilm zu ſehen und dann die obligate Opel-Woche.

Nachmittagskonzert in Wittekind. Das erſte
Nachmittags-Konzert des Symphonie-Orcheſters in Witte
kind, war, wie zu erwarten, überaus gut beſucht. Bereits
vor Beginn des Konzertes waren alle Plätze beſetzt.
Kapellmeiſter Benno Plätz erntete mit der vornehm
zuſammengeſtellten Vortragsfolge vielen Beifall. Es iſt
dem rührigen Wirt des Kurhauſes Wittekind, Herrn
Zſcheyge, zu danken, daß er dieſe Konzerte wiederAngeſahrt dit.





e, die kein ſtehendes gereitet werden; eine wertvolle chine iſt aber lich gute ſind, möchten wir empfehlend auf den Abend

9 S r Thea: führunger
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auch in die Siammſitzliſten einzuzeichnen, um unſe-er Sir de See
turelle Landestheatera

en eilt um Däbener Hotelbrandſ Falkenderg. Feſnahne eines ſchweren
wird vie am Jungen. Der Ueberwachungsbeamte der ReichsbahnAu s mitgeteilt, daß ne haKri lizei in Das des das nur wenig durch Reiſenden feſt und veranlaßte ſeine Feſtſezung im hieſigen

eine Spur von r auszubrennen. KoſtPolizeigefängnis. Die poligeilichen Ermittlungen ergadenMan wurde tatkräftige am anderen Tage, daß man eines Eiſendahndiebes hadhaft
ſ ins e Sch waren ge geworden war. Bei ihm wurden zwei Reiſekoffer (dabeida ein koſtbarer ledener) gefunden, die offenbar von EiſenJ Kreis eteinen Ueberfall zu fi

Alsleden. Der Verkehr an der Sqchleuſe. Dann ded
Im vergangenen Jahre haben die hieſige Schleuſe 1834Fahrzeuge paſſiert, nämlich aufwärts 923 Fahrzeuge e r n ügenberg GSeſperrt. Die Straßemit 248 920 t Tragfähigkeit, talwärts 911 Fahrzeu 4 Wol
m 24.80 t ferner d Sorten h Aben berg -Srünenade wird für nis o fur den

f

Bocwitz. Das Lichtgeld muß bis Sonnabend,
den 7. Januar, im Gemeindeamt (Meldeamt) gezahlt
werden. Von Montag an werden die geſetzlichen Zuſchläge

hausſaal ein volkstümli Winterko Der Abend
mit Herzberg. Einem Brande zum Opferſſteht im Zeichen

h n die c e f a deslen iſt dieStaate durch weſentliche duſga Heinze. Pferde und ſon Vieh konnten veſtritten. Da die Leiſtungen der Arbeiterränger
werden, um in die

ſſe wirtſchaftlich ge

z mitverbrannt. Die herrſ n d e e ediepiele) zu bri e d h erſ Sut anfangs nicht nur in bürgerlichen Zeitungen bemerkbaretändlich notwendig, daß die
Ort bis zu einem gewiſſen Grade J

rt werden. Um dies zu erreichen, beſchreitet

nen ſeine en gei i Der in noch ungeſchlagenee e hMonate Januar, Fern und März. n alle der Beginn ber Leipziger 145-Stundenfahrt. So Voll“ amnüſiert dagen ſtatt. Die erſte Runde brachte dem Dresdenen

der ſehr ſcharf angriff, ein kleines Plus, jedoch ver

ſich. Schwarz Rot-Gold, GStürze. Die erſten zwei Wertungen. liefen die zweite bis vierte Runde vollkommen aus
geglichen, wobei s die hervorragende Abwehrtechnik

ert. (Die Liſte liegt in de Bon unſerem nach Leipzig entſandten Mitarbeiteret Seele uf ſind richt zu Jeiſten des tark bemerkbar machte. Die fü

außerdem ſind Stammkarten falls Dieſe Sporthalle „Achilleion“ in der Dängs der einen Bahnſeite ſind die Kojen der

ce ede

ufte
Runde brachte ſcharfen Nahkampf in der ſechſten

et erſehen d e d eder Inhaber an dem Beſuch einer Au g ver Pleißeſtadt übt doch einen ſonderbaren Zauber Fahrer errichtet. An jeder Koje verkünden zwei te Treffer aufholen. Auch in der ſiebentenhindert ſein ſollte. ſuch haheuns aus. Man kann ſich dieſer lebenskräftigen, mit Landesflaggen die Ratſonalitat ihrer Benbrer waren e e 73 ziemlich friſch
Das erſte Gaſtſpiel z auf Montag, den 16. Ja dem Parfüm der Weltſtadt getränkten Luft nicht Wir können mit Genugtuung feſtſtellen, daß unſere b ernen de z r r

nuar, angeſetzt. Zur Aufführung gelangt das er entziehen. Und d Reiz iſt es auch, der die Berufsfahrer ſämtlich je zwei ſchwarzrot de c We age er a er auf Unentſch r
folgreichſte net des lehten Jahres Molnars Maſſen trotz wohlgemeinter, aber unan r goldene Fahnen geſetzt haben, die im Vereinen u d W u mit ſtürmie piel im Schloß“, das in Berlin ſchon weit ter Abratung herbeiſtrömen läßt, der ſie mit der Trikolore, dem Sternenbanner und der ſchem Beifall von Zuſchauern aufge
über 200 Aufführungen erlebt hat und zurzeit auf ſtundenlanges Warten, Stehen mit unermüdlicher belgiſchen und italieniſchen Flagge eine nette Zu- nergr 1 R kä b es drei U
dem Spielplal der meiſten deutſchen Buhnen ſteht Geduld ertragen läßt lamimenſtellung geben. In jeder Koje befindet ſo r r
Das zweite Gaſtſpiel im Fe uar ſoll Bruno uernd der abgelöſte rer jeder entſchie en V An Pun tſieg es felderFront neueſtes Schauſpiel Zwölftauſend“ unter den knetenden und maſſierenden Händen Krüppel über Antonowitſch (Bremen).

gen, das die Verſ ickung von 12 000 ndes Als wir gegen 9 Uhr abends die große Halle Managers. Daneben iſt ein richtiggehender Heute, Freitag, abend treffen im Berliner
kindern nach Amerika zum Hintergrund hat, und betraten, r te ſchon großer Betrieb. e tall für die „Roſſe“ der ahrer, denn die vor Sportpalaſt Schmeling und der Italiener Bo
ebenfalls zurzeit die Spielpläne der meiſten deutſchen erreichte der Beſuch nicht die von den Boxgroß kommenden Defekte und türze machen einen naglia aufeinander.
Bühne behe cht. kämpfen her gewohnte Fülle, was aber bei der Vorrat an Rennmaſchinen nötig. Am Ziel thront

in dieſe beiden Aufführungen dürften für alle Neuartigkeit und ſechstägigen Dauer der Ver- die Rennleitung, die mit roten, grünen und blauen Um d D P kal.

ehe e e res ldeutſchen Landestheaters nen, 7 rib Ecken der Bahn ſitzen je zwei Mann mit onſo v beizuwohnen, ſich macher, oder wie der Fachausdruck lautet, die zur ahnte je zwei eph Die Zwiſchenrundſpieie in Hamburg und

S e An e Jeſt z helef e r Chemmt.rnat erſchienen. Dieſe Leutchen ſind aus einem Hriginell iſt der Jnnenraum. Dort findet ſich f f lSechstagerennen nicht wegzudenken. Unter einerſdas feine und „feine“ Publiko. Die ganze und die de e 1909 alen b e eherit zu ſichern.

ſolchen Figur muß man ſich einen Jahrmarkts halbe Welt geben ſich ein Stelldichein. In ihrer der Landesverbänd Kumof ſehen, ſind in derDelitzſcher Gerichtsbilder. augſchreier berſelkn in Lacktöppen, P i, Hals Mitte läßt Vabdo r ine J ufenden Speuett da lur ehe gedieden
Mehrere intereſſante Fälle beſchäftigten in der tuch, mit Phantaſieorden und diverſen Lärm zur Unterhaltung beitragen. r Prater r Im Oktober fand die Vorrunde ſtatt. Weſtdeutichlandn Sitzung den Delißtzſcher Strafrichter. Ein inſtrumenten verſehen, wie Autohupe, Mund- on rn iſt die n ſchlug Süddeutſchland 423, Südoſtd utſchland Berlin 2.0

wiederholt vorbeſtrafter armer Teufel hatte einem harmonika, Klingel, Sprachrohr uſw. Achilleion. Ihr und Mitteldeutſchland die Balten mit 5. 2. Die Unter
e

Refrain wird mit einem prächtigenr r ermeiſter eine Uhr entwendet. Das war Pfeiftkonzert begleitet. Das t prima! Se J dem vrrl Morddeutſchianb iR ü ſertertt bſtahl und der Angeklagte 7 Ilt ei Sir e 18 Kdtunt Jan Winter gar nach Teroare P en So ſadeſe n
mußte dafür die volle Schärfe des Geſetzes ſpüren Nach zwei Einleitungsrennen ſtellt ein gitternacht angerückt kommen, wird ſogar mitten Sonntag
e a W n 5 denn ger n Weiſe ine vie ded heer h n zwiſchen den ſanſenden Rädern In Je Da! m Hamburg: Weſtdeutſchland-Norddeutſchland
e iſt, daß der Wert des geſtohlenen Gegen Runde, die das Publikum mit n e auf zwiſchen Originale von Programm und Zeitungs-] in Chemnitz: Südoſtdeutichland- Mitteldeutſchland
tandes in gar keinem Verhältnis zu der verhängten nimmt. Da war St Volkes wahrer Himmel“, n n. i Wer n iſt noch nicht angeſetzt

afe ſteht? Hahn brüllte der Volkschor ein kräftiges „Kike- Großſtadt. In den bigherigen Kampfen trat die Ueberlegenheit
Weil er ſelbſt zu wenig Kartoffeln geerntet hatte, e t egen n ein e r e Süddeut chlands ſichtbar in die W Z. ſechs

e e e e e eüönnen, natitlich ohne Bezahlung Ergo eniführie als der Stamniggſt S be W r denn trug nen Aree C s
er beiden je eine Fuhre Kartoffeln, die insgeſamt ter r an Er behälter kam. Girardengo so Rr. 05741. Ein während der Südoſten und die Balten bisher erfolglosetwa ein Gewicht von 80 Zentner hatten. Die e u h ne bicherer Angeſtellter von Ver Tribüne nahm glück- gen In den beiden Spielen der Zwiſchenrunde
c hatten jedoch ln kein 2 ehſt trätn Da zwiſchen donnerten kräfti ge ſtrahlend ein neues Fahrrad in Empfang und fuhr r Nord und Mitteldeutſchland die beſſeren Ausſichten
en den Vanrk daftr auf 8 Monate i Geſang Sport Heil“, und Frei Heil“ Rufe im Chor. unter lautem. Kubel eing Ehreprunde. Sehr t e ldeutſchland empfängt in ſeinem ſüd
nis ſchicken. Das ächt ſah den Fall weſentlich Ein vbiederer Leipziger rief f die Tribüne hinauf: d v Feine enkhart ſo noch ſechs r 3 De W r wer w. J

o 2 232 2 2 e r dmilder an und w rurteilte S los k. Se ſwafe- r Liern habageinſeifen! So ging es ſpiel erprobt und macht energiſche nſrengungen, erſtmals
Unglaublich iſt die Handlungsweiſe des Bäcker hin und her. 7

in das Endſpiel um den Bundespokal zu kommen. Diemeiſters St. aus Klepsit, der im Sommer vorigen Verlauf der erſten Racht. Tat ache, daß am gleichen Sonntag in r
Jahres wiederholt verdorbenes Mehl zum Als der Start beginnt, ſchreit ein Galerie-Be] 1. Etunde: 48,060 Kilometer 11 Uhr Wertung: 1. Sirar Olympiaſpiel des Bundes ſtattfindet, nimmt beidenBrotbacken verwendete und das Brot dann ver wohner: „Halt, noch nicht anfangen, Hahn ſoll en o h n e Verbänden 73 uten r weg. 27 z er

e eumiert haben wird, verriet er ni er wird ſich und los t die rt. ächtig, Ru T Frankenſtein 10 Punkte. 7.ſepeiſans ſchön gehütet haben; das konnten ja Fe Runde, ß Peſſer Henan 5 Bunte Vegegnungen beider Vervandsmann ſchaften die

uns in de ſlenmnähige eui

enen ſchieden aus der Konkurrenz aus, während die

as Feld bleibt zuſammen, an der te 8. Nebe Seiferth 7 Punkte. 9. v land ſieben und Südoſtdeutſchland viermal ſiegreiLandproletarier tun, deren Einkommen bekanntlich Jgunge, dank Bu e en, am Schwanz er “ze S m h e rin r e n Fchen die n kur der n
hoch iſt. Angeſichts der ne ſeiner Hand Lhorit mbeek. Bald gibt Sunge die Führung 13. Louet Mouton 1 Punkt. 14. 4 0, Punkte Ausſichten in den Kampf; ſie haben außerdem den

w. iſt die ge W I r an Maes ab u W 27 bie gar 7 Ktomg u ar e J ilemeſer. Vorteil des eigenen Platzes.
as Nahrungs- un enußmittelgeſetz verhängte ſchneller Folge. ald folgen au e erſten l. S 29 Puntte. 1 Runde zurück: 9. MaesGeldſtrafe vo 300 Mk. noch viel zu gering. Jn e i 2 ziſch knall die erſten Veheendi Bunte v Lied en Level i Punkte Da kein neuer Schreefall eingetreten iſt, konnte

11i ä i Fri 6. Nebe Seiferth 16 kte di üanhedeacheen Falle wäre eine Frelheite ſtrafe gang Ia ſehen e e die i her en e e t e. e

y unkte. rück: v. 2In Freiroda hatte Frau Marie K. verſchiedent- geh wieder an den Flüchtenden heran. Wieder r 10. Rieger Junge 13 Puntte. 11. Jewanow Thüringer Meiſterſchaft nicht werden,
lich in Se Laden Flaſchenbier ausgeſchenkt, ohne platzt der Volkswitz dazwiſchen: „Emil, du biſt awer la delteenak d hin wuh u 7 5 Punkte. ſo daß dieſe m um 7 r
im Beſitz der erforderlichen Genehmigung zu ſein. gut in gen deine Frau hat dr wohl an ung die erſen Eine die eilweſſe ſchlimm an u mu m r u rminSie wurde wegen Uebertretung der Gewerbeordnung Punktroller g chentt ſaden, kamen bei Ausreihverſuchen vor. So ſtürzte Lewanow Rennen iſt alſo der 14. u Januar

Jnventur-Ausvertauy A. Coldstein
klglehen

Riesenmengen unserer hochwerftigen Warenbesfände
sind rudesihtslos herunfergezeichnet, vom Erdgeschoß
bis zum Dach ist alles billiger! munnunnun



Arbeiter urdetterſoert

Tagung am 30. Dezember 1927 in Dnd e lehrreich

Aus der Fülle des Beratungsſtoffes iſt erwähnens-
wert, daß der neue Schiedsrichterausweis für
das ganze Bundesgebiet des Arbeiter-Turn und Sport
bundes einheitlich herausgegeben wird. Am l. April
1228 müſſſen die Schiedsrichter im Beſitz dieſes Ausweiſes
ſein. Eine für das Bundesgebiet verbindliche Schieds
richterſatzung wurde geſchaffen. Sie ſoll künftig
nicht mehr als Anhang des Schiedsrichterausweiſes er
ſcheinen, ſondern in die Bundesſatzung eingereiht werden.
Zur Ausübung des Schiedsrichteramtes iſt als Mindeſt
grenze das 18. Lebensjahr feſtgeſetzt.

Eine eingehende Beſprechung erfuhr das im Manu
ſtript vorliegende Schiedsrichterlehrbuch. Die Schieds
richterfragebogen ſollen nur noch jährlich
herauskommen.

Unser 2
grosser

Hwiſtparttactel le Menebin

Sonntag, den 1928, 9 Uhrmittags findet im „Volkspark“, Halle a. S.,
Burgſtraße 27, die

ſtatt.

Tagesordnung1. Geſchäfts und Kaſſenbericht.
2 Vortrag über das Landeskartell der Pro

vinz Sachſen und die Zugehörigkeit der
einzelnen Kartelle innerhalb der Provinz
Sachſen. (Referent der Z.-K. Ber lin).Neuwahl des Vorſtandes für 1928.

4. Verſchiedenes.

Schweiz Frankreich.
Länderborxkampf in Zürich.

Annähernd 2000 Zuſchauer hatten lange vor Beginn Bis
die Stadthalle in Zürich überfüllt. Die Kampfbe-
dingung war 5 Runden, Handſchuhe 8 Unzen. Nur der
franzöſiſche Vertreter im Federgewicht war ſeinem Gegner
gewachſen und erkämpfte ein Unentſchieden. Jm Leicht

gewicht gewann die Schweiz nach Punkten der fran

zöſiſche Boxer im Weltergewicht gäb in der dritten
Runde auf. Der Kampf im Mittelgewicht endete bereits
in der erſten Runde durch k. o. für die Schweiz im
Halbſchwergewicht gab der franzöſiſche Vertreter in der
zweiten Runde auf. Geſamtreſultat 9 für die Schweiz.

Die Schweizer Landesmannſchaſt wird im Januar
ein Tournee nach Norddeutſchland unternehmen.

Arbeiterhandball im 6. Vezirk.
Am 8. Januar 1928 finden folgende Spiele ſtatt:15 Uhr werſeburg I Canena pe7 (We g5 te). 15 Uhr

Paſſendorf J Wörmlitz II Minerva). chwarzſtellung
von Schraplau iſt aufgehoben.

Das I. Quartal für 1928 iſt fällig und muß bis 23. Januarw der Geſchäftsſtunde bezahlt werden. Die Vereine werden
fordert, die Fragebogen an den Kreis und Bund rechtwel abzuliefern. Unter der Rubrik Börſenſpiele ſind keine

Eintragungen zu machen.
Die Fanuſtballſerie beginnt am Sonntag, dem 4. März.

23. Januar die Mannſchaften gemeldet ſein.
Nenngeld wird T er

der II. Klaſſe:
die Bezirken

r ühr, in Schraplau: Schraplau I gegen
Januar,Doch II r e SportleriMin c v a vie Sie e un r e

Minerva). Zeit wird noch bekanntgegeden.
Schiedsrichtervereinigung.

Zu dem am 28. und 29. M in Löbejün ſtattfindenden Kurſus haben fo Vereine Prüflinge zuentſenden: Naundorf (Saalkr.) 7 Löbejün 4, Kroſigk 3,
Teicha 2. Bei Nichterſcheinen tritt Beſtrafung ein. iter
werden die BVereinsſpielleiter der 5. Gruppe erſucht, möglialle Spieler zu entſenden. Die Vereine müſſen a
nehmer beim Obmann melden unter Angabe, ob Nacht-
quartiere benötigt werden. Meldeſchluß am 23. Januar in
der Geſchäftsſtunde.

Fern t den 12. Januar, abends
7 e Uhr. in Kartellzimmer „Volkepark“ordentliche Sereralverſämmlung

e Geſchärts und Tätig-eitsbericht, 2. Kaſſenbericht, 3. Neuwahl
der geſamten Ortsgruppenleitung. 4. Ver

ſchiedenes. Anträge ſind bis ſpäteſtens
6. Januar, an die Adreſſe des Obmanns, Dölauer
Straße 29, zu richten.

Verantworrlich fur Politik und Feuilleton: F. O. H. Schulz,
fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek; fur Gewerf
ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport, Runge
funk und Zugend: Felix Hadicht; fur den Änzeigenteil: Wilh.
du ſamtlich in Halle Druck und Verlag Halleſcheruckeret- Geſellſchaft m b Halle. Große Markerſtr 617.

Jnventur- Ausverkauf
gegen

5 fort
Versàurnen Sie diese Gelegenheit micht, kommen Sie, unser Anvebot ist groß u. stfaunened billig
Merrensgtefe!schwarz Rindbox, kräftiger Strabenstiefel, schöne, 90

breite Form, riesig bdillig, alle Größen
Boxcal, mod Ausführung

Damen-Spangensehuhe Boxoalt, aparte Form, be-
quem. Absatz, alle Größen nurm. Ludwig

mit warmem Putter, feste Verarbeitung, für die StraßeW sSunu Seunraguns reJerren 10,65. Damen 5 65

u. halbhohber Abs.,W ä alle ärößen, wehr soilider Straßensehuh nur w2 t 4 Moex-braun, echt Chevreaux, mit geschweiftem un oebraun Rindbox. weis gedòoppelt, moderne Form, alle schwarz Rindbox. besonders bequeme Form. für empfind- aeatz. diverve Qiröben nur
Gröben. Gelegenheitskauf Heohe Fübe, solid und fest alle Größen nur cWiläleder, mod. Formen, grau u. braun, beste Verarbeitung. hmerren es 5 Restpaare, bedeutend herabgesetzt nur 8 teils Rahmenarbeit, Boxcalf (nur kleine Größen) undschwarz Rindbox. haltbar, solide Verarbeitung, sehr Lack, mit ten u. Blockabs., solide Verarbeitung Chevreaux. Restposten, billig, villig!
Schöne, moderne Form, alle Größen h. alle Größen inninnuninnmnnimniniitintinnmniniiennitiniinmuninimnetnmnnnmunnnmniitinmnmnnn

Um nntniminnnmnntmunimnunnnnumnnninneniniinmeninnmununnnmiummng Restposten und Einzeipagre haben vir, ohne Räcksicht auf den SR rin anmes Kamehanars en e m h S Vert, bedeutend herabgesetzt und bringen diese zu noch nie dagewesenennur v Fabrikate. zu stadtbekannt riesig billigen sowie Arbeits-, Schaft- und Sportstiefel in den bekannt guten Preisen zum Verkaut, moderne Formen beste Verarveitang. in alen Mode-
reis on en in en Arte bedeut. herab un Qualitäten zu wirkſich billigen Preisen! farben, in den Hauptoreislagen 4, 90 3, 90 6. 90 7, 90n CCCIIIIIIIIIIIIIIII e e l nun tet

Kauſfen Sie
Jhre 6405

Wringmaschine

laſſen Sie Jhre
Wringmaschine

reparieren
nur bei

neben Walhalla
Telefon 265 04.

Louis Adternann

Halle, Oleariusstra Be 13
Empfehle besonders preiswert

ff. Kassler
Pfund 1,20 Mark

Schaden Pa. Schlack- u. Salamlwurst

von 6. 50 r. an Pfund 2 Mark
m. seidener Schnurſ Sperialität: Aalhsleherwarst

G. Brose S
Gr. Sandberg 8

2

Iut kure PMeht!

Werbt neue Abonnenten
Kauft nur bei Inserentent

Sechuhwarenhaus ön
Geschäft: Große Ulrichstrasse 54

T

n. Geschäft: Gelststraßse 9 (Eeke Fleiseherseraßsed)

KXauft auf Kredit vei

Speziamhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung

S MNMerseburg, Weißenfeſser Ftr. 7

AdddddD

J. Oppel Dachf.
ODerseburg Gotfhardtstr. 35

Cmaille Glas
und Porzellan

Diedrigste Preise

Adler-Droqerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anne Afzel

Ersfes Photo-Spezial-
Haus am Platze

jeizt Markt 7

Telecion 549

OTTOWIR T
Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damenwäasche
Gardinen und sàamtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Burestr. 9

Harken- Fahrräder
Kleine Ratenzahlung

wöchentf. 2,50 Mar
kreänich kugel vorm Gurtar Engel Söhne

Merseburg, Nulandtstr. 2

Wilhelm Borsdorff
Merseburg Schmalestr. 6

l eMöbel
Gexründet 1888 Telefon 203 „Schlafzimmer, Küchen

Wohn und

Carl Ftürzebecher

er ä
ATLAS rritr Bautcie
Markt 13 NMERSEBURG Markt 0

Herren- und Burschen Konfektion
Strumpfwaren Wäsche Berufskleidung u. Wäsche ſeder Art

man IGFFCR- A. n u

8 Merseburg

1

3

Kolonialwaren une

Kaffee Spezlanaus

Für die örtliche Teilnahme
bei dem Hinſcheiden unſerer
lieben Mutter, der

Wwe. Anna ſietrich e zahlreich mit Kranzen

ſagen wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank.

Döllnitz, den 6. Jan. 1928.
Otto Dietrich und Fruu

Zurückgekehrt vom Grabe
unſerer teuren Entſchlafenen
ſezen wir allen denen, die
ie zur letzten Ruhe begleiteten
und den Spendern, die ihren

chmückten, unſeren herzlichſten

nk. 99Gr. -Kayna, 4. Jan. 1928.
Die trauernden Familien

Rudert und Relnbotn.

e Kl. Ritterstraße 4
Grösstes Spozial-Geschäft am Platze

O Allein Verkauf
Täglich Eingaog neuester Schuhmodoelle!

der Mercedes- Schuhe 9

22LT127
Winädberg 3 J T 7

luckenduer Briketts und Prebsteine
Grudekoks, Brennholz, Kohlen- ne

Grudeunzünder o Baumateriulien

L VI er. K ander
Fernsprecher 27

Gotthardtstraße 14

Ernst Hotimann

Spezlat- -Geschäft atür Kakao,
Schokolade und Zuckerwaren

Sämtliche Reichardt-Fahbrikate

Bernhard deltzschner

Merseburg Mücheln
Spezialhaus für

Weine und Schaumweine
Weinbrand Rum Nord-

häuser div. Liköre

c n
7

5 Reiche, Merſeburg
Entenplan 3, Telefon 354
Erſtklafſ. Spezialgeſchäft für
Damen und Herren- Stoffe Leinen und Baum-
wollwaren Beitfedern Gardinen n
Wäſche Strümpfe CEXIEEIIIIIIII

MeeIIMMDMDDCDDDccccggceadooozcazccoccduug

XvCCrC0DccC)DDbD

Tafelbestecke
Uhren, Gold- u. Silber waren

Geolegenheitsgeschenke

Gustav Godehardt
Ammendorf

Hute Mäutzen
Artikel

Herren-
Berufs- Kleidung

Au
bankrot
abbaut,
hat bis
weiſe n
auf die
bei der
dings j

C T 0. e
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Wer kauft Phoebus Aktien

Berlin, 6. Jannar. (Radiomeldung.)

Drittes Blatt.

Schießerei bei Kempinſti.
Die Reichsregierung als Lieferant. Betrunkener Revotverhels

Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.)

Freitag, den 6. Fannar

Gewerkſchaftliches. angeſtellten g und am preußiſchen Ange
telltenTarifvertrag beteiligten Angeſtelltenorgani-

uebereiſer des Verbandes mitteldeutſcher e e e e techimn
e Il die Einleitung eines Schlichtungsverfahrens zurtallinduſtrieller. Neuregelung der Gehälter beantragt. Die VerAm Donnerstagabend ſpielte ſich in dem beſtrebt, die noch vorhandenen Phoebus Aktien tannten Berliner von am im Reichsarbeitsminiſterium mußten,5 en u e e e erins Kurfürſtendamm eine engere eßerei a de h n Metallinduſtrieller wie bereits gemeldet, ergebnislos abgebrochen werden.

c wird Aer ſedſeb. Der 27jährige Arbeiter Rahnau aus n Schlichtungsausſchuß in Halle angerufen,
erſcheinen zu n. in r betrat gegen damit er eine z er Lohnſtreitſache der Streik in den Berliner Wurſtfabriken. DieWochen mit der Emelka und der J. G. Farben- ühr in an r Zuſtande das Metallinduſtrie der riſg,viets Anhalt, Halle, der in den Berliner Wurſtfabriken ſtreikenden
induſtrie, auf deren Seit Da a. die TerraFilm Fieſtanrant Er plötzlich einen Revolver und d a ren ſolle. Der Schlichtungs- er hat ſich am Donnerstag auf 1100 erhöht.
T W a r t. ſt legte ohne jeden Grund auf einen Pagen an. aus chuß ne ſtattgegeben und dieZu je Je et äfeh r eilien dem n zu Hilfe Parteien zu Dienstag, den 10. Januar, geladen. Vom Arbeitsgericht Halle.z e t ſich leſen i e. ſuchten dem ießwü a e zu Bis jetzt haben die Metallarbeiter des Bezirks um den richt Tariflohn
a Wir nei Macht, eine Fima, die teil e ntwinden. In menge noch nicht Stellung zu den Forderungen genom gen Tarohn.
hat R tn hen Kapitel arbeitet In bezug gern Schüſſe Eine durch men, es liegt alſo noch kein ſchlichtun ger Die bezeichnende Anſicht, da ein Arbeitgeberweiſe mit ameri a ap ohrte rechte d des 42 jährigen rkellners Streit vor. Die Bezirksleitung des DMV. hat m Beſchäftigten nach freiem Ermeſſen bezahlen
auf die re r eher Ton heuer (Vernhard Fürſt. Schließlich ng es, den An deshalb dem e eeeſchn erklärt, daß ſein kann, mußte ſich die Firma Anhaltiſche Koh
bei der Emelka als au 7 er Phoe eboten ſein. nkenen zu ü n den Beamten des Eingreifen ein verfrühtes iſt. lenwerke erſt wieder einmal vom Arbeitsgericht
dings jedoch weitge artantie allkommandos zu übergeben. Der Täter hatte kerrigieren laſſen. Die genannte Firma d

mehrere J r davongetragen und wurde Aus der Metallinduſtrie ſeit 192 ihrer Grube „Eliſabeth“ einenDer unerbittliche Woldemaras en a er getr e e Jerrer Ein vrerterigty e e de e e e
sſt ebracht, wo ihnen otverbände Bochum, 5. Januar. Drahtbericht. r t nach dem Angeſtellten-, ſondern nach dd nEr will nur in Wilna polniſche i en Arbeitertarif. Bei ſeiner Anangelegt wurden.

Geſandte empfangen.
Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.)

n einem Ji „Gain

Ein Ueberfall auf die

etta del Popolo“ hat der litau maskierte Banditen verſucht. Die
terpräſident Woldemaras nach einer Mel

dung der Zeitung“ folgendes erklärt: Die Verbrecher wurden inSir werden nie einen polniſchen S in
Kowno empfangen, ſondern nur in unſerer alten
Hauptſtadt Wilna, ſonſt ni in Litauen. Die naten bereits
Du werden gut tun, ſich in dieſer Hinſicht keiner ein

äuſchung hinzugeben.“ ein
Juſtizirrtum oder was

nau

rechtes Feuergefecht, wobei der ſeit

tter Bandit, namens

werden.

Die myſteriöſe Großmutter. We 11 J W r. wurde
Berlin, 6. Januar. (Radiomeldung.)

Vor Monaten ſchon verwies die Deutſche Liga
für Wanne We daß an de im vergange
nen Jahre enburg wegen der ange nErmordung ſeiner Tochter hingerichteten i h b v
Arbeiter Jan dowſti ein Juſtizmord be-
gangen worden W Dieſer Tage wurde nun gemel
C daß ſich die P ne e t e und n Hein und Larm

wiegermutter des Jakubowſtki in dieſer Woche au zdem Totenbett ſich ſelbſt des Mordes an dem Kinde hen erlane in

bezichtigt habe. Dieſe r ſtellt ſich jetzt als
falſch heraus. Die Großmutter des Kindes lebt noch.
Sie iſt in Schwartbuck in Holſtein anſäſſig und ſoll

Waltrop der Kreisbank
verübt.
Verbrecher die Angeſtellten in

apiergeld, das zum Teil
möglich, daß es ſich bei den

Krean geren e e e e eher e e e Das Geſtändnts des Reithsverkehrs Saeteheettehgenen S reren We en
2 w r tDer damalige Verteidiger des bowſki hat re e gen n mit leihen miniſters aber damals infolge formaler Mängel zu keiner Ver

inzwiſchen bei dem We en Oberſtaatsanwalt Verletzungen davon. Zwei Güterwagen wurden e ä handlung. Die genannte Firma ſetzte ſich nun wegeneine e Verfahrens gegen den an durch die Gewalt des uſammenſtoßes ineinander Der läßt durch das Wolff der geplanten Entlaſſung des St. nochmals mit dem
geblichen Mörder beantragt. Aus Schwerin kommt geſchoben; ein dritter Kppte um.
jetzt die Meldung, daß dieſes Verfahren bereits am mungDonnerstag eingeleitet worden iſt. Sein Ausgang Einbruch in eine SeidenGroßhandlung. Jn „Segenüber Andeutungen eines Berliner igit dem Antrag auf Amtsenthebung an das Arbeits

n Abendblattes über angebliche Beſtrebungen dese es en ſehen b Geſanenſt eine Berliner Seiden- Großhandlung Ede Chatlotten Reichsvertehrsminiſters, das Belderereawehr gerict. An Donnerstag fand nun die Tervandlung

ſelk nihts weiß und Mohregſtrahe wande in de vergangenen Rat resht der Zeitarbeiter bei der Reichebohn ungeſeteetigterete Pale fen. i gen t
el nichts wetß in ſwerer. Einbrach verübt. Sie. Verbrecher ich zu deſchränten, erfahren wir hött imterrichte gerihterare Plage ſtatt. Die Firmg. begründe

Skening, Reichsbann nder fur ſchlugen ein großes Soch in die Dege des Parterre ter Seite in Beſtätigung früherer Blättermeidun- ren Antrag damit datz St. ſeine Pflicten als
ins 3 Vorſtands gelegenen Geſchäftsraumes und r dann gen, daß das Recht der Zeitarbeiter zu Zuſatz- Betriebsratsvorſigender verletzt habe, indem ere e ehe in Men der ene wo he en et n enett et ete eertz::

wa n iter H. „gelberBrandenburg, wurde Miniſterpräſident a. D. Stelling n eimr elung ührt bleibt. Der jetzi u Stromer“ genannt habe, wodurch dieſer ſeine
einſtimmig zum erſten Vorſitzenden Ein
für den Gau Brandenburg gewählt. Zalteſtelle der S

anzig verübt.Die Preußiſche Staatsbank (Seehandlung)Sirektor Dannhoff, der zwei junge Damen an die von den Zeitarbeitern gewählten Mitglieder der als Vertreter des St. bemängelte zunächſt die for
hat am Donnerstag eine Ermäßigung ihrer i ieböràt melle Richtigkeit der Klage, da ſich dieſe einerſeitsGeldſätze um bis Prozent angekündigt. ſtelle dogleitet Hatte. von ginn ärgern u r r r auf S 41 ſtatt 39 des BGR. ſtütze, andererſeits Wir

urſchen tätlich angegriffen und
erade ankommende Straſälen dert Er erlitt ſo ſ
etzungen, daß er t na

ins Krankenhaus verſtarb.

Der Satz für täglich kündbare Einlagen wird von
48 auf 4 Prozent radgel Für denjenigen
Teil der als tägliche Gelder eingezahlten Beträge,
der über das Monatsende hinaus bis zum dritten
Werktag des nächſtfolgenden Monats einſchließlich
in Höhe von mindeſtens 100000 Mk. verbleibt,
werden vom Tag der Einzahlung an 6 Prozent
(624 Prozent), vergütet. Einer vorherigen Feſt
legung bedarf es dabei nach wie vor nicht.

Vermiſchtes.
Selbſtmord vor der Begnad:zung.

Stuttgart, 6. Januar. (Radiomeldung.)
Die württembergiſche Regierung W am Don-

nerstag den wegen Mordes an einem Dienſtmä
in Stuttgart zum Tode verurteilten Monteur
hann Schüller aus Kehlheim in Bayern
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. E
der Mörder davon in Kenntnis werden
konnte, hatte er ſich in ſeiner Zelle erhängt.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich bei
Trient in J'alien. Ein mit ſechs Perſonen e Ziegler
tes Auto ſtürzte in voller Fahrt einen ſteilen Ab- einem Aut

r

der 20jährige Kaufmannslehrli
Berlin z
liche Spitzbueinen Poſſcheg über

ermittelt werden.

O

Flammen zum Opfer.
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

r

drei weitere Jnſaſſen lebensgefährlich verwundet initt

wurden. ten

Die unerschoéèpflich scheinenden Vorräte waren
wels warum Jetzt sind alle Abteil un
ca man die Auswahl wie

ſh.

er Ke

0

Statiouskaſſe
nterview mit dem Mailänder, Zomkowicze bei Kattowitz wurde durch h und der Deutſchen Edelſtahlwerke gegen die erlaſſene

Wach t derEiſenbahnbeamten vereitelte das Kelhregen

wodſchaftspolizei geſtellt; es entſpann ſi

geſuchte Verbrecher Zielinſki undſverhandelt. Die Verfügung
wiſſer G e wurden, währet e lag ſchwer verletzt ver ältniſſe die Aktivlegitimation

wurde. Ein vierter Verbrecher konnte feſtgenommen

Mit vorgehaltenen Revolvern hielten

itziges Auto. Jhre Beute beſteht aus Silber und in die Nacht hinein ſtattfanden, haben, wie voraus BeſC war. Es iſt zuſehen war, zu keiner Einigung geführt. Ver c
ätern um die Räuber

lt, die vor einiger
ſterlausnitz und Ohligs ve

enkenra hl veg Verſgſeterehlhet

Roheitsakt wurde
enbahn nach Langfuhr bei

Ohne jeden Anlaß wurde ein

der Einlieferung

bisher noch nicht feſtgenommen werden.

Unterſchlagungen in Höhe von 5000 Mk. hat ſich
Karl Korn aus

ren kommen laſſen. Der
hatte von ſeiner Firma den

Mk. einzulöſen und den
Betrag anderweitig einzuzahlen. Korn iſt dann
plötzlich verſchwunden; er konnte bisher noch nicht

Ein Großfeuer brach in den Eiſenbahnausbeſſe Schamgefühl eingegeben zu ſein.

nrungswerkſtätten in Karlsruhe aus. Die Keſſel
ſchmiede wurde durch die Flammen zerſtört; auchh Bei den Wahlen zu den Bezirksleitungen des

ße die Maſchineneinrichtungen der Werkſtatt fielen den Deutle

Die Urſache des Feuers am

Seinen Verletzungen erlegen. Direktor Oswald
der Telefunken-GmbH., der bei

nglück in der Nähe von Genthin
hang herunter, wobei ein Mann den Tod fand und ſchwer verletzt worden iſt, iſt g

eſtorben. Bei den anderen
nt Lebensgefahr nicht vorzuliegen.

S auf der Höhe
in den ernsten Tagen fincddet.

i ute, s chuhe, Strümpfe, Strick-Kontektion, 5stfoffe, We s och e mit einern
Worte alles, was eine Derne für ihren AnzuJ vom Kopf bis zu en FüB en braucht

d

8 V

r 4
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Der Deutſche Metallarbeiterverband teilt mit:
Vor dem Arbeitsgericht Bochum wurde am Don-

des Ortes nerstagabend der Widerſpruch des Bochumer Vereins

daprng warniedriger
nun dem H. verſprochen worden, daß er nach
ſeiner Einarbeitung in das Angeſtelltenverhältnis
übernommen werden ſollte. Das geſchah jedoch trotz
mehrfacher Erinnerungen des H. nicht. Jm r
vorigen Jahres wurde er dann mit l4tägiger Kün-einweilige h ung, wonach die genannten Werke

ehalten ſein ſollten, den für verbindlich erklärtenvon der Woje e hiedsf a in der nordweſtlichen Gruppe be de Sie ar erehüng ſene de
ein regel züglich der Arbeitszeit für gewiſſe Arten von Walz haltes bis zum nächſten geſehen Kündigungs

ren werken zur Durchführung wurde un ſir Angeſtellte gen 30. n
ung des Differenzbetrages zwiſchen Arbeiterendſgehoben, da das Gericht ange t inkragſeßer und Angeſtelltentarif in Geſamthohe von 1810 Mt.

und die Kaſſiviegitimation der Antraggegnerin nicht e ihrem Siardrltt nigt Wett ha koren was
als gegeben anſah. Angeſichts der aus formaljuriſti- weshalb ſie, um die Angelegenheit in die Länge zu
ſchen Gründen ergangenen Entſcheidung wurde in ſiehen, erſt die örtliche Zuſtand keit des ArbeitsDie abend n i ndlung über den Krbeitsſtreit gerichts und dann die der Angeſtelltenkammer be

Räuber in der nicht eingetreten. ſeit Das Gericht hielt ſich jedoch für zuſtändig
und verurteilte die genannte Firma zur Zah

iel Die Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes lung der geforderten Summe. Zur Urteilsbegrün-und raubten ſin der 7 chen Hütteninduſtrie, die dung fuhrte der Vorſitzende, Amtsgerichtsrat
n ſie ein vier- am Mittwoch im Reichsarbeitsminiſterium bis ſpätſ8Suedtke, aus, daß es hier auf die tatſächliche

äftigung als Angeſtellter ankomme. Ein
t auf den Angeſtelltentarif auch nicht vor,ladieſen mehrfach gefordert gobe.

Amtsenthebung eines Betriebsrats
vorſitzenden.

Schon im Dezember v. J. hatte die Ammen
dorfer Eiſengießerei verſucht, vom Arbeits

ie Entſcheidung liegt jetzt beim Reichsarbeits da
it miniſter.

t Für die Metallinduſtrie Osnabrück
kam es in der Arbeitszeitfrage zur Ver
bindlichkeitserklärung. Jn der Lohnfrage

en war eine Einigung zuſtande gekommen.

Bureau folgende Antwort verbreiten: Betriebsrat in Verbindung, der aber ſeine Zuſtim-
u nicht gab. Darauf wandte ſich die Firma

Arbeit aufgegeben habe. Gewerftſchaftsſekretärjeweilig
rbeiterſchaft der deutſchen Rei Dreſcher vom Deutſchen Metallarbeiterverband

trägt
S ngeſellſchaft inſoweit nicht Rechnung, als die

verbleiben, in denen h gar nicht zu den

Arbeitern der Reichs gehören.“
Dieſes Geſtändnis braucht kaum noch unter

ſtrichen zu werden. Es iſt nur bemerkenswert durch
eine Form. Das Recht der Zeitarbeiter, ſagt

Betriebsrat kein Antrag auf Amtsenthebung, ſondern
auf Entlaſſung geſtellt war. Zur Sache ſelbſt wur
den die hervorgebrachten Behauptungen nicht be
ſtritten, aber auch nicht erheblich für eine Amts

eiter enthebung angeſehen. Bei der Beitragskaſſierungrr He ſalbungsvoll, bleibt ſelbſtverſtändlich ge z bwahrt. r ſelbſtverſtändlich haben dieſe 3 handelte es ſich nur um die von 5 bis 6 Perſonen,
e Zeit die ihren Wohnſitz außerhalb Ammendorfs hattenz e er n t und daher durch e ſonſt übliche Hauskaſſierung nicht

beſchäftigt werden. Daß r K och gerade dieſen zu erreichen waren. St. hatte zu dieſer Kaſſierung
geitpunſt zur Wahl des Betriebsrats ausſucht, iſt wöchentlich nur einige Minuten gebraucht, die er
ein Zufall, für den Herr Koch nicht verantwortli aber ſtets nach Schluß länger gearbeitet hatte.
gemacht werden kann. Tatſächlich erſcheint uns das i i der wegen ehe re
Geſtändnis des Herrn Koch weder von Verant- Bezüglich der Beleidigung erklärte St., daß er d

fraglichen Worte in einem anderen Zuſammenhanwortungsbewußtſein, noch von einem ausgeprägten ebraucht habe. Den Grund zur Niederlegung d

rbeit ſeitens des H. hätten ſie jedoch nicht gegeben,
da H. dieſe nur als Vorwand benutzt habe, um ſeine
Arbeit ſofort niederlegen zu können. Er hat 33

enbahn ge
were Ver
Täter konnte

ugend-
uftrag,

Ein kommumiſtiſcher .Sieg'.
s früher ar daß er zu wenig verdiene und ſi

en Metallarbeiterverbandes in Berlin, die andere Arbeit ſuchen wolle. H. beſtritt dies zunäch
ittwoch und Donnerstag ſtattfanden, haben ſin ſeiner Zeugenausſage, gab aber nach Gegenüber-

die Kommuniſten, obwohl ſie eine große Kampagne ſtellung mit einem anderen Zeugen die Möglichkeit
veranſtaltet hatten, überaus ſo t abgeſchnitten. zu.
Sie haben nicht nur keine einzige Bezirks Das Gericht entſprach dem Antrage der Firma auf
leitung erobern können, ſondern auch ganz all Amtsenthebung des St. Es begründete dieſe Ent
gemein gegenüber der letzten Wahl gewaltigſſcheidung nur kurz damit, daß St. durch ſein Veran Stimmen verloren. halten ſeine Pfücht, für ein gutes Einvernehmen

Die Kommuniſten können ſich mit der Berg zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu ſorgen,
arbeiterwahl in Zipfendorf tröſten. verletzt habe.

27 naerunglü

irn cer erston 4 Tooen wie weooefe t man
gern durch die Reserven frisech aufveraltt, s0

Meantel, Kleicer, 5us e nn,



7277 dem in
uſtterhauſenneuer r We vollendet worden, daß

Betrieb genommen werden konnte. Wenn man die Lei
dieſes Senders nach internationaler B nach der a

nommenen Röhrenleiſtung in der letgten Stufe mißt, 2Anlage als 75-Kilowatt-Sender bgeign Das
n der Station ſind zwei i0 Meter Höhe, die in einem A von 450

einander aufgeſtellt ſind. Dieſe Maſten n
880 Meter lange Antenne, die aus fünf
Als Erdeaus Bronzedrähten verlegt.

be ben
i on5000 Volt vermindert, in

r gleichſam in einzelne Portionen eingeteilt, die nun an
ie verſchiedenen Verbrauchsſtationen

11 000 Volt pro Phaſe herauftransformiert.
ormeranlage wird nun der Strom

rwendungszweck entſprechend bearbdbeitet.

Der Sender ſelbſt iſt ein un Teleunken-Röhrenſender (Abb.). r hat drei Hoch
quenzſtufen. Die erſte, der Steuerſender, liefert unge

fte Schwingungen, die von der zweiten Stufe verſtärkt
und gleichzeitig moduliert (mit Sprechſchwingungen
erga werden. Jn der dritten Stufe erfolgt dann
die Verſtärkung auf die geforderte Diedrei Hochfrequenzſtufen werden aus der leigriqter
anlage mit einem Strom von 10 000 bis 12 000 Volt
betrieben. Dadurch wurde ein ſehr überſichtlicher Auf

ierte Eiſenmaſten von je

beſteht.
wurde ein ſtrahlenförmig vorlaufendes Retz

ſtufe Stuſfer

nkſtation vereinigt ſind. Von hſer aus iſt es

Deutſ on dä die zuküchlands h v a g. m r
ue e Be ehe Bett u zur Anſterwerk wur er

Neue Fragen der Geelenerkenntuis.
Unter den Fragen, die um 1900 die

de ber e a aDi on ſtehen. Die drei

t, haben etwas Gemein wohl durch dieſen

i t J nkt. (Die Themen ſind ſy Su Je e e ws umher
8. Januarx, abends von 6

lin und Dr. Simmel von s bib 7 Uhr über „Pſycho

bau der Senderſtufen erreicht. n dem beigefügten
r liegt die erſte Sendeſtufe linkg. Sie

beſteht aus dem Zwiſchenkreisvariometer (vberhalb der
Röhre), dem Gitterkoppelungstransformator, den Zwi

S n und zwei ik W Kilowatt)öhren (im Schaltungsſchema iſt nur eine gegeichnet).
Die zweite Stufe beſteht ebenfalls aus einem Vario
meter, einer Zwiſchenkreisſpule, den Zwiſchenkreis
kondenſatoren und einer 10-kW-Röhre. (Jm Schal
S die zweite Röhre von links.) e beiden
W Röhren und die 10-KVW-Röhre werden gemeinſam
von zwei Heizumformern geheizt, die Gleichſtrom von
40 Volt bei einer Leiſtung von 5 KW liefern. Da der
Strom für die ikW-Röhren zu ſtark iſt, wurde für
ſie ein Vorſchalterwiderſtand eingedaut.

Die Modulation, d. h. die Ueberlagerung der e
frequenzſchwingungen mit Sprechſchwingungen, uſik

Ankauf von vörpiglen Von den auläßl
vrb. der Reichs R

r

rbraus 10 500 oli r u edie Sqhaltung. Dex Sender wird von Berlin aus ber

i St rprochen. direkten Main, Die Traumlinde“ von m Fladt, Freiburg i. Dr.,iſt auch noch r ar Man erit den bigen t

aber de a tchaltpult, n el d n i
nder durch Betätigen eines einzigen Knopfes in See

n am 22. Januar ergänztrn
ten Hörſpielen ſind außer dem „Sturm

re n

e ttvein Dr. Funtius von Alfred Auerbach

„Wettlauf“ von Rudolf Leonhard, Berlin,Stadt von Franz Theodor C
Dr. Theodor Heinrich Mayer, n.

n des Geſeges ber e AmJe ritt das 9 Aende Telu h ger n ft. Dasneue Geſetz wird unter
meldeanlagen“ im Januar veröffentlicht we

de des Funkverkehrs“ vom 8.
des 31. Dezember 1927 außer Kraft

Leipzig Dresdener Wochenſchau.
e fie am Sonntagmittwen fall findendenStun aufgewartet hat

ein Militärkonzert vor. Wir
wenig einzuwenden, wenn nicht im P
märſchen ein „Patriotiſches
Das läßt verſchiedenes erwarten.

März 1924

Mirag
tten gegen dieſe Orcheſte

wäre.

rter Orgel mit anhören. Darauf
rt ben. Ute das volkstümli Orſöngeri, man e eram Sonntagabend ſtattfinden. Montag macht man

uſw. erfolgt durch eine Modulationseinrichtung. Siebeſteht im weſentlichen aus drei parallel ſSalteten

Röhren, während eine vierte zur Gleichrichtung des
aug dem Steuerſender entnommenen Hochfrequenz

romes dient. Nach der Gleichrichtung wird dieſer
trom als Gittervorſpannung für die drei

tionsröhren benutzt. Unter Dazwiſchenſchaltung eines
Transformators werden dieſe Röhren aus dem 880-
VoltDrehſtromnetz geheizt. Die dritte Sendeſtufe iſt
durch die ſechs großen 20-k W-Röhren nüber denen das Swhentreisvarne, ie Zwiſchen
kreisſpule und die dazu gehörenden Kondenſatoren an
geordnet ſind. Auch dieſe Röhren werden aus dem

„Seelenſpiegelung“, während der Dien tag Muſik aus
deutſchen Opern bringen ſoll. Aber am e h

aebereſnicht das unerläßli Hörſpiel, diesmal das Lu l
„Bettinas Verlobung“. Freitag iſt für das Symphonie

St h
r

i i

44

Schaltſchema des neuen Senders Zeeſen.

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

33 (Nachdruck verboten.)Sie lauſchten eine Weile auf dieſes Geräuſch, das
beruhigte und wohltat. Auf einmal ſagte er in
die Stille: „Liebſte du ſollſt meine Frau werden auch vor den Menſchen.“ Er beobachtete
Angela, aber es 57 ihm, als machten dieſe
Worte keinen großen Eindruck auf ſie. Sie
ihm ruhig und fragend in die Augen. Er ſetztee und leiſer hin u: „Es iſt ja ſelbſtver
tändlich und du ſollſt keine ngſt haben.“

„Was ſoll ich denn fürchten?“ fragte ſie
ſtaunend.

Er ſtand auf und ſah weg. Dann wandte er ch
mit einem Ruck ihr zu und beugte ſich zu ihr:
„vaß du mich geſtern nicht gefürchtet?

Sie e ihre Arme um ihn und lächelte er
rötend: „Nein dich dich nicht. Aber ſie
blickte ſcheu umher. „Da herin nein da ſoll
es nicht ſein.“

Nun ſtaunte Herr Rudolf: „Was iſt da herin?
Was fürchteſt du da?“

Sie ſchüttelte den Kopf. Er drang weiter in
ſie, da er ſpürte, wie ſie gequält war. Und endlich
erzählte ſie ihm das Begebnis mit Herrn Daniel
und Frau Sartorius; aber e flehte, er müſſe es
in ſich begraben, und er verſprach es.

it häßlichen und widrigen
er zur Stadt. Und doch was war da beſonderes

S Er wußte doch um die t
wohnheiten des Bruders aber daß Angela da

von erfahren hatte er fühlte beſchmutzt vor
ihr im verwandten rats und Blut.

Und gerade an dieſem Tage begann Daniel
beim Mittagsmahl, von Angela zu reden.
„Jch muß“, ſo ſagte er, „mit dir einmal über

eine embarraſſante Affäre reden. Es handelt ſich
um deine deine“ er unterdrückte ein Wort,
„Domeſtike Angela. Jch hier nur das wieder,
was man mir erzählt. Denn darauf kommt es ja
an, nicht auf unſer eigenes Räſonnement über
die Sache. Es bleibt natürlich nicht verborgen,
daß ſie etwas andere Kleider trägt, als man ſie an
Domeſtiken gewohnt iſt. Man hat auch anderes
geſehen der Pächter und ſeine Frau ſind nicht
anz blind man ſieht, daß Herr Curtabatt mit

einem Dienſtmädchen zuſammen ſpeiſt und ſoweiter. Die Schlüſſe, die man daraus zieht, annßt

du dir denken.“
Herr Rudolf würgte mit Gewalt eine nutzlos

heftige Entgegnung hinab und ſuchte ruhig zu ant
worten: „Jch glaube wir laſſen dies Geſpräch
beſſer fallen. Es iſt mir eng was man
über mich ſpricht. Und ob dieſe Schlüſſe richtig
ſind oder nicht. Und wenn ſie richtig wären

mpfindungen ritt

das trotzdem etwas hundertmal Verſchiedenes von
dem, was es in ſchmutzigen Mäulern iſt.“

rr Daniel entgegnete: „Es iſt im allgemeinen
beſſer, man gibt den ſchmutzigen Mäulern vie
u freſſen. Aber wenn nicht geht bon. Esu ſich hier nämlich um ganz andere Dinge.

Der Senior Alther iſt entrüſtet, daß dieſes Mäd-
chen ſich weigert, zum Abendmahl zu gehen und
daß du ſie nicht dazu zwingſt. Er iſt in Wahrheit
froh darüber; denn es iſt er ihn eine Waffe gegen
dich, gegen mich und alle Herren. geſtehe
offen, daß ich nicht wei weshalb du ihm dieſe

daffe läßt. Die Affäre iſt, e lächerlich ſie ſcheint,
nicht ungefährlich. Das Volk hängt dem Prediger
an, und in der Geſellſchaft iſt man wütend überdich. Du wirſt das ja vielleicht ſelbſt ſchon ge
ſpürt haben

Das war ein Stich, der ſaß. Denn Rudolf
konnte nicht verhehlen, da Sir Verhalten
chädliche Folgen ſogar für das Geſchäft hatte. Der
rachtgüterverkehr, ein Nebenzweig desſelben, litt

unter Abwanderung mancher Kunden zu einer
anderen Firma. Herr Rudolf ſchwieg, und der
Bruder fuhr fort: „Es mehren ſich in der letzten
Zeit Stimmen man weiß nicht recht, von wo ſie
ausgehen man dürfe es nicht dulden, daß je
mand ger e Glauben ableugne; man rügt, daß
man dich nie in der Kirche ſehe, und ſchiebt alles
das dem Einfluß dieſes Mädchens zu.“ Rudol
konnte ſich nicht enthalten m „J
wiederhole nur, was ich gehört. Man redet, ſie c
als Kind einer Hexe ſelbſt in dunklen Künſten be
wandert. Man wie ihr den Prozeß machen und
dich aus ihren und des Teufels Klauen befreien.“

Rudolf ſah finſter vor ſich hin. rr Daniel
ſprach weiter: „Es iſt natürlich keine Rede davon,
ſolange ich etwas zu ſagen habe. Aber ich
r e dich nicht, weshalb du die Geſchichte ni
einfach abſchneideſt und das Mädel zur Kir
ſchickſt und im übrigen peut etre ein wenig
vorſichtiger biſt.“

Herr Rudolf ſchwieg. Er wußte, daß ſein Bruder
recht hatte, und fühlte, daß er doch unrecht hatte.
Aber noch gab es kein wehrhaftes Rüſtzeug für dieſes
Gefühl. Ueberzeugung hrheit mit dieſen
Worten prallte er an ſchweren Mauern ab. Es gab
wohl übergeordnete und feſtgeſtellte Wahrheiten,
und die Menſchen ſtarben ſogar dafür, aber niemand
duldete ſchon Freiheit innerer Ueberzeugung. Er

war a e doch war ihm dieſe edes einzelnen Reiters, der vorgeſtoßen ſich von fei
licher Ueberzahl umringt lieber als das Kraft
gefühl des einzelnen in wuchtender Maſſe.

Endlich wollte er auf anderem Wege entkommen:
„Das Mädchen ſoll alſo ſich von Männern unter
weiſen laſſen, ſoll aus Händen das Abendmahl
z n an denen noch das Blut ihrer. Mutter

e 44
„So ſchicke ſie doch zu Sartorius! An deſſenwarum ſollten wir das Ding nicht nennen, wie es

iſt wenn Angela meine Geliebte wäre, ſo wäre
Händen klebt gewiß kein Blut!“ ſpottete Daniel.

„Jch kann ſie nicht zwingen, und ich will ſie nicht

wingen es iſt verrucht, wie man mit den
eelen umſpringt!“ rief Herr Rudolf erregt.

Daniel blieb kühl: „Hinter dem Aberglauben
ſteckt immer ein Körnchen Wahrheit ja, es ſind
alles Hexen alle Frauen und ſtärker als wir
und als die Vernunft.“

„Du ſpielſt auf der Saite, Bruder;
zwiſchen Angela und mir handelt es ſt nicht um
Kampf und Herrſchaft aber nach allem, was du
mir ſagſt, werde ich der Sache die Spitze abbrechen
und Angela zu meiner Frau machen noch in
dieſem Jahr.

Daniel beugte ſich vor und ſah ſeinem Brüder
ins Geſicht. Dann lehnte er ſich wieder zurück und
ſagte kalt: „Du biſt völlig von Sinnen, ſcheint mir,
wir wollen lieber ein andermal weiter reden.“

„Es mag dir unangenehm ſein
Herr Daniel fiel dem Bruder ins Wort: „Laſſen

wir das! Ich habe kein Recht zu beſtimmen, wen du
dir zur Frau erwählſt. r es iſt ein Wahnſinn
von dir, zu meinen, damit die Mäuler zu ſtopfen.
Die antikirchliche Konkubine verzeiht man noch
vielleicht, die ungläubige Frau niemals. Man wird
es nie glauben, daß du freiwillig ein Mädchen aus
dem Volke heirateſt. Sie wird Je zur Hexe ge
ſtempelt. Es bleibt nur eines für euch: ſchicke ſie
zum Abendmahl und geht fleißig Kirche!
O Gott, wenn alle Konflikte ſo leicht zu löſen
wären!“

Rudolf lachte bitter r „Diplomat! 9
weiß nur, daß ich dieſes Mädchen verliere, wenn
ſie zur Lüge zwinge. Und ſie iſt mir wahrhaftig die
ganze Sadt, meine Stellung, mein Vermögen
alles wert!“

Daniel ſtand auf und reichte Rudolf die Hand:
„Adieu! Wir reden ein anderes Mal.“ Er wollte

ehen. Rudolf rief ihm nach: „Es wird unnüt ſein.
ch ſchwimme nicht mit euch in dem dicken Lügen
ei, den ihr liebt!“

Herr Daniel wandte ſich noch einmal: „Jch habe
dir keine Vorwürfe gemacht. Jch habe dich nurgewarnt. Was mich betrifft, meine Stellung

und mein Vermögen we ich ſo und ſo zu
wahren wiſſen.“

Herr Rudolf ritt nach dieſem Geſpräch aus der
Stadt. Er konnte heute nicht in ſeinem Kontor ar
beiten. Er jagte das Pferd durch den Wald, über
Wieſen und Gräben und kehrte erſt nach drei
Stunden ins Gartenhaus heim. Aber die böſen Ge-
danken waren ſo ſchnell wie ſein Roß geweſen. Sie
kamen mit ihm.

Er blieb einſilbig und m den ganzen
Abend und wollte auch die Frage in Angelas
Augen nicht verſtehen.In den nächſten Tagen ſchüttelte er jedoch alle

Bedenken wieder von ſich. Daniel ſprach nicht
über die Sache, und Rudolf wollte keine Gefa
ehen. Er b ich den Lenztagen, die ſonnen-

rauſcht u wer von blühendem Wachstum
ich über das Land legten, hin wie ein Knabe. Nie

tte er ſich ſo ſtrotzend voll m und Kraft ge-
fühlt. Sie ſollten kommen! Die Neider aus den

analyſe“. Dieſe m
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Rundfun Programme.
Vetpzig (Welle 365.8).

Eannabend: 11.00: Uebertragung der Eröffnungsfeier derAusſtellung: junge Teuſche aus dem Alten Theater.
15.00 bis än. von Königswuſterhauſen. 16.00

17.30 bis 18.30: Uebertragung von Königs
wuſterhauſen. 18.30 bis 18.45: Funkbaſtelſtunde. 18.45 bis
19.00: Steuerrundfunk. 19.00 bis 19.30: Gewohnheitsver
brecher Ob.Reg.Rat Dr. Heiland: „Die Bekämpfung“.20.00 Feof. Dr. Seit: „Verkehrshygiene im moder-

nun und Straßenbahnverkehr.“ 20.00: Wettervor
neeberichte. 20.15: Wilhelm-Buſch-Gedöchtnis

m 20. 7 am 9. nuar). 22.00: Preſſe
und Sporidienſt. 22.15 bis 24.00: Funkbrettl.

GSennabend: 12.00 bis 13.00: Künſtleriſche Darbietungen für
die Schule: „Das deutſche Tanzlied des 16. und 17. Jahr-

.00 bis 15.30: Aus dem Zentralinſtitut für Er
Fhung und Unterricht. Profeſſor Dr. Lampe: „Zwei Jahre

dagogiſcher Rundfunk.“ 15.35 bis 15.40: Wetter und Börſene 16.00 bis 16.30: Oberſchullehrer Weſtermann: „Kurz

chriftdiktate.“ 16.30 bis 17.00: Reg.Präſ. Hausmann „Re
orm der dienſtlichen m der ken 00 D.Uebertragung von Hamburg: Konzert. .30:r Koldt: „Amerikanismug und Arbeiterfrage in

o für Fortgeſchrittene.

ſeren. 18.55 i
Der geſchichtliche Fauſt.“ 19.20 bis 19.45:n: le vorbachiſche Zeit.“ 20.30 bis

0.30: ben erabend Zur Aufführunggelangt: verlorene Tochter.“ Ein Luſtſpiel in drei Akten
von Ludwig Fulda.

Deutſchland.“ 18.30 bis 18.55: Franzö

Radio
e rage: Am 13. v. M. habe ich mit einem

Detektor mit 50-Meter-Spule mit

ich aus 75 Kilometer den Sender ſehr ſchön.e rn mit derſelben Spule in der Zeit von 18 bis
20 Uhr Langenberg und ſpäter Frankfurt (Main). Am Tage
wurde mit le Deutſche Welle aus zirka 200 Kilo
meter en. 9 be ich öfters beöbachtet, daß, wir im Bereich deg Leipziger Senders
waren, ma ſchenkam. Antwort: Jn

des Ham
bt woh e
lometer Entfernung

merhin erwünſcht, aus dem

du vor allem wenn girie nicht

de len l bein Dieſe n oben v ſerdſt in
h Anſnahme findenbei Nennung des Namens des ſenders.

e hO erhältli
Geera!erteetetz Grkfeſtraße 1 29176.

eagen und n ohne Sonne und
Indes Glück! Kampfluſt wachte auf, die er nie

gekannt, und paarte ſich mit ſeiner Liebe und zeugte.
eine Seidenſchaftlichkeit, deren Pein und verzehren

Gewalt er tief genoß.
Am erſten traf er Angela unruhig und ver

weint. Sie hatte ein auf dem Gitter des Garten
portals ſteckendes Papier gefunden, das wiederum
unflätige Schimpfworte gegen ß und ihre Mutter
enthielt und damit ſchloß: „Fahre zum Blocksberg,
Hexe, heut iſt Walpurgisnacht!“

Rudolf lachte und zerriß das Blatt. Sie aber
klagte: „Was wollen ſie von mir? Was habe ich
ihnen denn getan?“

„Peitſche ſie oder W ſie, und ſie werden es
dir danken nur geh nicht an ihnen vorüber, ohne
ſie anzuſehen, das verzeihen ſie nicht. Wir beide,
wir wollen aber an ihnen vorübergehen!“ und er
zog Angela freudig an fo

Sie blieb ſo ſtumm den Abend. Sie ſaßen zu
ammen unter der großen alten Buche auf dem
W Wurzelhügel, es war windſtill und warm.

Rudolf ſpürte, wie bedrückt Angela war, und fragte
ſie endlich. Da geſtand ſie ihm, daß ſie heute in
einem ſeiner Bücher nachgeleſen habe, über die
Hexen und was ſie trieben, und jetzt müſſe ſie
immer daran denken und an ihre Mutter; ſie wiſſe
nicht mehr, was davon Lüge ſei und Wahrheit. In
dem Buche ſei alles ſo genau beſchrieben und aus
einandergeſetzt das könne doch nicht alles
erfunden ſein, aber ihre Mutter habe doch ſicherlich
nie an 37 abſcheuliche Dinge nur gedacht.

Jn Rudolf flammte der Zorn; doch er ſagte
ruhig: „Du mußt keine Bücher leſen, ohne es mir
zu ſagen. Es gibt viele, in denen nur Dummheit
und W. e gerade ſo wie in den Menſchen
auch. Durch Niederſchrift und Druck werden die
menſchlichen Gedanken nicht geſcheiter und wahrer,
obwohl die Schreiber es ſelber meinen. Was du

ute geleſen haſt, war e alte Lüge, an die die
ſten nicht mehr glauben. Aber es gibt wohl

eine Walpurgisnacht ſie iſt ganz anders, als
die frommen Leute glauben“, und ſeine Worte
wurden leiſer. „Wollen wir zuſammen zum Blocks
berg fahren und zu deiner Mutter?“

Sie nickte ſtaunend, und er uhr fort in gleich
töniger und doch bewegter Art,
die Augen ſchloß und ſich dahintragen ließ von
ſeiner Stimme.

„„Wir wollen zwei griechiſche Fabeltiere be
ſteigen, zwei Flügelroſſe. Sie entführen un hin
auf. Siehſt du den See unter dir, wie r die
Kämme hintreibt gezr den gelben Strand und ſich
an den rauſchenden Binſen bricht? Siehſt du unſer
kleines Haus da unten und die Buche und den Weg.
zum See mit ſeinen Blumen? Ah, wie ſchön iſt
das alles! Aber wir fliegen in ein reicheres Land.

(Fortſetzung vt.
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AlliancePlatz 7. In Buchform erhältlich in „Volksblatt“
Buchhandlung in lle, Große Ulrichſtraße 27, und Buhandlung „Freie reſſe“, Bitterfeld, Skenſtaf 4. x

ar er 0

o daß Angela bald

2.

78 r r

S

S

T 2.


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 5.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







